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liommutmp HommuHideH
Vorgeschmack - es

Nazibolschewistischen - ritten Reichs
. Köln , 4 . Sevt . ( Eis . Draht ) Der frühere Kommunist und
^ hige Führer der Kölner Schutzstaffel der Nationalsozio -' > st e n , Konrad , hat am Dienstag morgen den KommunistKlassen erschossen . Konrad wurde vor Monaten wegen Un¬
terschlagung aus der Kommunistischen Partei ausgeschlossen . Kurze<i«it darauf wurde er zum Führer der Nationalsozialisten auser -«* 2», obwohl er allgemein als Trinker und Raufbold bekannt ist."

rst kürzlich wurde er auf Bitten seiner Frau aus der Trinkerheil -""ftalt entlassen.
Konrad und Klassen waren vor wenigen Tagen in S t r ei t ge¬lten . Konrad brüllte seinem Gegner bei dieser Gelegenheit zu , daß" demnächst verrecken werde, wie sein Bruder , der vor drei Jahren" schlagen wurde , verreckt sei .

" In der Nacht zum Dienstag machte

Konrad seine Ankündigung wahr . Gegen 3 Uhr morgens wurden
die Bewohner des Hauses Melchiorstrahe 11 , in dem Konrad und
Klassen wohnten, durch einen Schuh aus dem Schlafe geweckt.
Eine in der oberen Etage des Sauses wohnende Frau hörte kurze
Zeit vorher einen Wortwechsel , in dessen Verlauf die Worte
fielen : „Was , du willst noch frech sein ? " Wenige Minuten später istdann der tödliche Schuh gefallen . Klassen schleppte sich noch bis vor
die Haustürc , wo ihn später vorübergehende Arbeiter tot ayf*
fanden . Als Konrad den Mord vollbracht hatte , verschwand er zu¬
nächst. Erst gegen 11 Uhr mittags kehrte er in seine Wohnung
zurück.

Die Polizei hatte inzwischen umfangreiche Nachforschungen
nach dem Mörder angestellt. Als ihr bekannt wurde , dah Konrad
in seine Wohnung zurückgekehrt war , schritt sie sofort zu seiner Ver¬
haftung . Der Mörder legte nach kurzer Vernehmung ein Geständ¬nis ab . Er will jedoch in Notwehr gehandelt haben , wie alle
Nationalsozialisten , die einen Menschen umbringcn . Konrad ist
Vater von fünf Kindern .

AMeuwuai Zudebm Sowjetdebn
KPO-Führer ilcumann als blutdürstiger Nationalist

Anbiederung an kaiserliche Offiziere - Kriegstreibereien auf Vefehl Moskaus
^. An der Spitze der Reichsliste der Kommunistischen
Partei stehen die Namen Thälmann , Remmele und
^ ° i n z N e u m a n n . Thälmann und Remmele sind die
proletarischen Aushängeschilder, Heinz Reumann aber , derMen den Kur «. Lorschreibt , und die Konzepte herstellt, istMte der eigentliche Führer der Kommunistischen Partei in» — * v . v ti ;
^ utschland .
, e r t ft § c i it j ITi c u nt a n n ? Sie rechnen ihm seine
, Mige Rolle als Lockspitzel der Komintern in KantonIMina ) vor . Der Charakter dieses Reumann wird beleuchtetMcĥ cins seiner literarischen Fabrikate . Unter dem Datum

■ Januar 1924 — also Kaisers Geburtstag —
Mrde seinerzeit ein Rundschreiben einer angeblichen"
Gruppe k o m m u n i st i s ch e r Offiziere " an aktive undMMliae Offiziere verbreitet . In diesem Rundschreiben be-

stch die folgenden Stellen :
Mutual
i&nbcit
„

' Wenn man der deutschen Sozialdemokratie den
j . ‘ ionalcn Charakter absvricht und sie als antina «
I*

° na 1 bezeichnet , so ist das vollkommen richtig . Die deut-
tjjv

* Sozialdemokraten , wie Ebert , Scheidemann, Noske, Hermann
fc» v U*rc ‘ tB°aicn *n der Tat vor, am und nach dem 8. Novem-r djx Unterwerfung unter die Entente . Sie waren die Macher der
^

' mllungspolitik , sie waren die Verräter atft Vaterland .
lft

C
f
5cr' ^ IU9en bic deutsche Armee. Sie lieferten die deutsche Wirt¬

et ans . Sie trieben Deutschland in den Zusammenbruch,r-iit den '
Sozialdemokraten , den Verderbern und

Verrätern Deutschlands gibt es für uns alte und
junge Offiziere keine Gemeinschaft. Und wir verraten kein
Geheimnis , wenn wir aussprechen, dah die kommunistischen
S t o h t r u p p s , die in der Pfalz , in der Eifel und am Düsseldor¬
fer Totensonntag mit Revolver » und Handgranate « die Separa¬
tisten auseinandergetrieben haben , unter der Führung n a -
tionalgesinnter preußischer Offiziere standen. . .

Um die Masten und die Fahne des Befreiungskampfes
zu stellen , brauchen wir die Revolution . Um der stärkeren Technik
die bessere Führung entgegenzusetzen , brauchen wir die Teil¬
nahme des deutschen Offizierkorvs ."

Der Verfasser dieses kriegslüsternen nationalistischen Schrift¬
stücks , dieser Anbiederung an die gegenrevolutionären natio¬
nalistischen Offiziere, dieser Bespeiüng der Masienpartei der
deutschen Arbeiterschaft vor den Faschisten , dieser Verfasser
war Heinz Reumann .

Die sogenannte neue Programmerklärung der Kommunisti¬
schen Partei , deren Verfasser er ebenfalls ist , ist nichts als ein
Abklatsch dieses Kaiser Eeburtstagsbriefes vom
Jahre 1924.

Der Kaiser Geburtstagsbrief von 1924, wie die neue Pro -
grammerkläruim von 1930, sie sind beide das Werk des gleichen
charakterlosen Burschen , und dieser Bursche ist heute der an¬
erkannte Führer und geistige Inspirator der Kommunistischen
Partei . So tief ist diese Partei gesunken !

Maßnahmen gegen Zusammenstöße
Weitere Verbote in Bayern

tic
‘ 9 " chen , 4. Sept . ( Ctg. Draht .) Die Münchener Polizeidirek -

Wli *nt Unterbindung parteipolitischer Zusammenstöbe mit so-6et Wirkung bis einschlicblich 15 . September alle Versamm -
* Ü n

8 C n unt V freiem Himmel , Aufmärsche , Um -
i -

nl> Pronagandasahrtcn von politischen Parteien und
^ °n i - ^ " 'Einrichtungen verboten . Außerdem besteht in Bayern
fevm o 7^ ?Een rin Verbot des Tragens sogenannter Parteiuni -^kün

'
. ^ ^biglich dem Saalschutz ist in politischen Versammlungen dasRen einer Armbinde gestattet.

^
..Geisteskampf" zwischen Nazi und Kommunisten

Übisck,n
" ' m ' ( Funkdienst.) Im Verlauf einer nationalst,,ia -Versammlung in Rummelsburg bei Berlin kam es am^ >t rv -?ß "brnd zu einer schweren Schlägerei mit Kommunisten.

Aesff ? Eublen , abgebrochenen Stuhl - und Tischbeinen, Stöcken ,io" tpn unb Schlagringen schlugen die Gegner mehr als eineaufeinander ein . Erst als die Polizei zahlreicheci!t (f),
!0,uli<! abgegeben hatte , gelang es. die erbittert aufeinander" senden Rowdys voneinander zu trennen .

wanSerl die Fürstenabfindung ?
Wilhelm und Hakenkreuz

^
r1 *n . 5 . Sept . (Funkdienst.) Ein Berliner Morgenblatt mel-" Er, daß Wilhelm von Doorn den N a t i o n a l s o , i a-

iit ^
n durch Vermittlung des alldeutschen Oberfinanzrats Bang

in , » Ie^ tcn Monaten nicht weniger als 2 Millionen Mark
^ fi'üung gestellt habe. Davon sei allein eine halbe Million

""fstzi
" 9 b l l a m o i und für die Bewaffnung der natio -"Epischen Sturmtruppen bestiv, >t Das Geld fei ausbezahlt

Ei» "uchdem Bang die Hohenzc '^ i i überzeugt habe, daß nur
CR Otters Deutschland von d :r Beschlagnahme des unbe-

Vermögens Wilhelms retten könne ".

i.'** *,*

„»»»I

3.2 -1 rf

Kommunistische Mordpfiantafien |
als Mafilpropaganda i

Holz wühlt in Mordhetze ^Berlin , 5. Sept . ( Funkdienst.) Am Donnerstag abend hielten
'
■ JBerliner Kommunisten im Berliner Sportpalast eine Wahli !sammlung ab . Außer der Reihe der vorgesehenen Redner bcl !u . a . auch Mar Hölz das Wort , der zunächst alle Berichte über :Sowjetunion als Schwindel erklärte und nachzuweisen versuc iwie herrlich es in dem Paradies ist , in dem es für den gewö ! l .lichen Proleten nur Arbeit und kein Brot gibt . Hölz fuhr nach > '■ iTer Komödie fort : „Wir wollen nicht mehr reden , sondern Ta ! isehen . Die bürgerliche und die sozialdemokratische Presse schre 1 1

zwar immer , in Rußland wird nur erschossen, wir sagen , es wer! \ .viel zu wenige erschosien. Sorgen wir dafür , daß auch in Deut ] !land eine GPU . bald ihre Arbeit aufnebmen kann und die Se ! tring -Zörgiebel und Konsorten erschossen werden . Sorgen wir de ! | i ,aber auch dafür , daß die Banditen der Berliner Kriminalpoli : -die dort sitzen ( Hölz zeigte aus eine bestimmte Stelle ) mit erschos ; 1
werden ." i

'
Angesichts dieser Redensarten waren die Führer der KPD . o ; 11 !

setzt und rannten kopflos umher . Aber Hölz redete weiter bis ( >'
Versammlungsleitung schließlich keinen anderen Ausweg fand , , I '
die Kapelle spielen zu lasten, um Hölz das Wort abzuschneid |

■ ,Erst nachdem die Kapelle gespielt hatte und Sölz im Stillen i. :notwendige Lektion erteilt worden war , durfte er weiterreven . liwurde sichtlich zahmer. Es war bezeichnend für die Kommunist :
daß sie diesem Hölz, über besten Verbrechen wir uns heute nt i iweiter auslasten wollen , begeistert zujubelten . Auch die Ausf , , ,rungen eines anderen Redners , daß in Spandau Reichsbannerle | ; jvon Nationalsozialisten verletzt wurden , fand begeisterte Zustj ■ |mung. . liSer Sprengstoffbauer 1 ;

feiert Kaisers Geburtstag ;
In Fortsetzung des Altonaer Prozestes «egen die Bombenle ,machte der Zeuge Dr . Mastur verschiedene interessante Aussa« , | |Dabei wies er daraufhin , daß einer der Angeklagten, Holländer , ; ,man ihm am 27. Januar 1928 den Sprengstoff auf den Hof brach 1 1;eine Kaisers Geburtstagsfeier veranstaltete , zu der er :
keinen Eehrock anzog und seine Kriegsauszeichnungen anlegte '

DeM' MUSnder wäre an- dieselü ^Tag». f» feierllchhN ' Mute "
!

' >
wesen , daß er von ihm selbstverfabte Gedichte deklamierte u . f t
5« Gott betete , er möge dem deutschen Volk bald einen Retter s ! : >
den. Im weiteren Verlmif des Prozesses erklärte Rechtsanw '
Luetgebrünne . er lehne den Sachverständigen Kracht wer '
Besorgnis der Befangenheit ab, weil er einer Loge angehöre , I J

! |
von dem Angeklagten aufs schärfste bekämpft werde. Dr . Kracht s .klärte dazu, der großen Landesloge für Deutschland anzugehör

’
idie hauptsächlich vom Tannenberg -Bund scharf bekämpft wer . '

bezeichnete es aber als unwahr , daß bei der Freimaurerei s a | ;
lich geheim verhandelt werde. Er bestritt es, gegen die Lar , •volkbewegung feindselig eingestellt zu sein . Das Gericht lehnte t 1
Ablehnungsantrag als unbegründet ab , da die Zugehörig ! i
zu einer Freimaurerloge nicht voraussetzc. daß man der Landvobewegung feindlich gegenüberstehe.

’

Hoefch beruhigt SnanS
Die Folgen von Treviranus Entgleisung

Paris , 4 . Sept . (Eig . Draht . ) Briand hat am Donnerstag d !
deutschen Botschafter in Paris , Hoefch, und anschließend den frc |
zöflschen Botschafter in Berlin empfangen, der eigens zum Zwe ’ \der Berichterstattung nach Paris gekommen ist. ,Gegenstand beider Unterhaltungen war die innere politische Loin Deutschland, die, wie

^man erfährt , auch in der am Mittwoch i
folgten Unterredung zwischen Briand und Henderson gestreift w>den ist. Botschafter Hoesch dürfte Briand gegenüber betont habtdaß die rhetorische Entgleisung einzelner deutscher Minister und ti i ,
zum Teil mißverständilche Interpretierung in der franaä [ii(f) :Presse in keiner Weise die Außenpolitik der zuständigen deutsch ' '
Stellen beeinflußt haben . Deutschlands Außenpolitik sei nach n !vor vom Willen der Annäherung und der friedlichen Regelung all
schwebenden Fragen beseelt. *

Die Erklärung des Reichskabinetts über Deutschlands AußePolitik hat hier außerordentlich entspannend gewirkt.

Wirbelsturmkatastrophe m San Ooming
Havanna , 4 . Sept . Nach einer Meldung des Staatsobservatoriurvon gestern abend hat ein Wirbelsturm den größten Teil San ,Domingos verwüstet. Der angerichtete Schaden soll avßerordentl

groß sein . Kuba scheint ebenfalls gefährdet zu sein .Reu yo rk , 4 . September . Nach einer Meldung der Astociat , i
Preß aus San Domingo schätzt die amerikanische Kabelgesellschc '
die Zahl der bei der Wirbelsturmkatastrophe ums Leben g
k o m m e n e n auf 380, die der Verletzten auf 888. lNach einer weiteren Meldung der Associated Preß aus San Dmingo meldet die Zeitung „La Opiinion "

, daß die Stadt beina :gänzlich zerstört ist. Unter der Bevölkerung spielten sich wärend des Wirbelsturmes , der vier Stunden anhielt , furchtlraSchreckensszenen ab . Die gesamte Armee wurde für die R>tungsarbeiten aufgeboten . Die Verbindungen der Stadt mit d ;übrigen Teilen des Landes sind unterbrochen. Brücken sind zersti!und die Straßen unpassierbar . Das städtische Irrenhaus wur :dem Erdboden glcichgemacht , und eine Anzahl Geisteskranker, d !
unverletzt davongekommen waren , rannten in der Stadt wild ui !her. Regierungsbeamte und die Zeitungen appellieren an die HilAmerikas , da sich bereits Hungersnot bemerkbar macht .

Washinton , 4. Sevt . Das Staatsdepartement übermitelte dem Roten Kreuz ein Gesuch des amerikanischen GesandtCurtis in San Domingo um die Einleitung einer sofortigen Hilfaktion und um Zusendung von Kleidung . Nastrungsmittcln »»■ tMedikamenten .

Nationalsozialistischer Ueberfall in Köln
^ öln , 1 . Sevt . (Eig . Draht .) Ein der Sozialdemokratischen Partangehörender Kölner Schlaffer wurde am Donnerstag auf dem Frifennlatz von Nationalsozialisten überfallen und so schwer mißhande ' ^

daß er sich in ärstliche Behandlung begebey Wktztr ,
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ßiMefe* ^Bernde« amAm* ^
Sie schmähliche Kapitulation Killers

m Organ Otto Straßers , also dem Organ der national -

plistischen Opposition, wird über die Hakenkreuzler -
volte in Berlin das Folgende berichtet :

jauvtmann Stennes Hütte am Samstag auf der Geschäftsstelle
SA ., die sich gleichfalls in der Hedemannstrahe befindet, eine

sirechung mit leinen Unterführern . An dieser Beivrechung nah«
. auch SA.-Führer aus dem Reiche -teil. So stellte sich der
fische Eausturm geschlossen hinter die Berliner SA.
n dieser Beivrechung drang der Geschäftsführer der NSDAP,
ke , der trotz aller Vorgänge von Goebbels gestützt wird , unter

jutz der SS . ( Schutzstaffel ) , die zu Goebbels und Wilke steht ,
it vorgebaltcnem Revolver ein und versuchte Stennes zu

zwingen, von feinen Forderungen abzugehen
bestimmte Erklärungen abzugeben. Stennes weigerte sich . Von

, SA . wurde der in Bereitschaft liegende Sturm 31 (Charlotten-

j;0 sofort angerufen . Diesem Sturm schlossen sich andere SA .-

, te an . Als der Sturm 31 in die Geschäftsstelle des Gaues ein-
ng , gab Wilke dem SS .-Führer Kern den Befehl , gegen die etn-
ügende SA . mit dem Revolver vorzugehen.
)ie SS . schob , vier AS. -Leute wurden schwer verletzt und

mussten in die Krankenhäuser abtransvortiert werden,
itler besuchte in Begleitung schwerbewaffneter SS . -Leute am
intag abend noch sämtliche SA. - Lokale , um zu retten , was noch
retten war .
ilah der SA. dieser Canossagang Hitlers wenig imvonierte , liegt

der Hand. Roch vor wenigen Tagen hatte Hitler die SA.-Ab-
.nung , die ihm die berechtigten SA.-Forderungen in München
Itragen wollte, stolz nach Hause geschickt . Er verhandle nicht mit
liellen. Als die SA . aber in Berlin mit der Faust auf den Tisch
lug . brach Hitler sofort seine Wahlreise ab , eilte im Flugzeug
h Berlin und unternahm Bittgänge in die SA.-Lokale.
»itler wurde dementsvrechend in den einzelnen SA .-Lokalen
»fangen . Mit eisigem Schweigen hörten sich in einzelnen Lokalen
SA .-Leute die Worte ibtes Führers an , in anderen wieder er«

hte er sein Ziel , die SA. wurde unsicher , der Zweck wurde er-
-f)t . Inzwischen wurde 'mit allen Mitteln aus Stennes einge¬
llt , um ihn zur Nachgiebigkeit zu zwingen.
3ie meisten Forderungen der SA . wurden bewilligt . Mit einem
ile ging alles , was bisher nicht möglich gewesen war , durch -
llbren.

SaSische ptcSTc als Nbleger - es Führer
Per die Badische Presse aufmerksam verfolgt , kann seit einiger
.t die Beobachtung machen , wie dieses Blatt , das 1918 aus Kon-
ikturgründen sich für eine Weile „demokratisch " gelierte , kramvf-
t sich bemüht, die Nationalsozialisten bei guter Laune zu erhalten .
: Auhenpolitik wird in diesem Blatt , das vor kurzem noch Strefe-
nn Ruhmeshymnen sang , in einer '

Wekse serviert , daß jeder fana -
he Alldeutsche seine Freude daran haben kann und die Feinde
utschlands nur die Badische Presse — wenn sie eine genügende
deutung hätte — zu zitieren brauchten , um in Deutschland einen
ist konstatieren zu können , der angesichts seiner Hetzstimmung
es andere als auf die Entwicklung einer friedlichen Atmosphäre
ischen den Völkern bedacht ist. In der Jnnenpokktik schlägt die
dische Presse gar erst einen Ton an , der unverhüllt ihre freund«
iftliche Anbiederung an die volitisch und wirtschaftlich reaktio-
rsten Strömungen im Reiche dartut. Wenn irgendwo ein Konflikt
ischen Arbeiterschaft und Unternehmertum zu verzeichnen ist, so
der gegebene Platz der Badischen Presse auf Seiten des llnter-

unertums. Steht ein Streitfall »wischen einer freiheitlichen Strö-
ng und einer reaktionären Strömung zur Behandlung , so assistiert

3 Organ badischer Sviehbürger zweifellos der Reaktion . Unter
i Parteien jedoch, die bei den bevorstehenden Wahlen im Kampf
reneinander stehen , gehört das Herz der Badischen Presse zweifel-
> den Nationalsozialisten . Die Art , wie über die Versammlungen
' Nationalsozialisten berichtet wird und die Methode , wie die
usig vorkommenden Zusammenstöße der Nationalsozialisten mit
gehörigen anderer Parteien mitgeteilt werden , läßt auf eine der-

isien innige Wesensverwandtschaft der Bad. Presse mit den Ratio-
lsozialisten schließen , das, man das Thiergartenblatt immer mehr
3 ein Ableger des nationalsozialistischen Führer bezeichnen kann ,

nn sich die Badische Presse bis jetzt auch noch bemüht , nicht
x rüden Tonfall des nationalsozialistischen „Kulturblattes" an-
chlagen und sich volitisch noch in ein gewisses Mimikri hüllt .
Selbstverständlich muh auf Grund all ' dieser Erscheinungen das
rz der Badischen Presse dem Herrn Flick , allgewaltigen Gebieter
Thüringen , gehören, wobei sie nicht zurückscheut, im Kampfe 'des
iches gegenüber Thüringen sich glatt auf die Seite der thüringi -
en Rechtsverletzungen zu stellen . Bekanntlich hat das Reich Tbü -
lgen die Polizeikostenzuschüsse gesperrt, weil der thüringische Jn -
nminister Frick die thüringische Polizei zu einer nationalsozialisti «
en Parteisache machen wollte . Das Reich befand sich mit dieser
llscheidung voll in Einklang mit dem Recht und der Staatsge«
htshof für das deutsche Reich bat daher in seiner Sitzung vom
Juli dieses Jahres den Antrag Thüringens, die Polizeikostenzu-

üsse weiter zu gewähren , abgewiesen. In Verfolgung dieser Ent-
cklung bat Reichsinnenminister Dr. Wirth anaeordnet , dah die zu¬
ll bezahlten Polizeikostenzufchüsse auf die Reichsüberweisungen an
üriugen angerechnet werden, was allerdings Thüringen nicht he¬
gt , nachdem es sich zuvor auch geweigert bat , die zuviel bezahlten
ichszufchüsse für polizeiliche Zwecke für das Jahr 1929 zurückzu¬
llen . Herr Dr . Wirth befindet sich mit seiner Forderung auf Er-
hnung der Reichssteuerüberweisungen an Thüringen vollständig

Recht und kann sich dabei auf die Entscheidungen des Staatsge-
htshofes stützen. Für jeden auf vem Boden der Verfassung steben -
n Beurteiler ist damit die Sachlage klar, und er muh sich hinter
irth stellen . Anders die Badische Prefie , die Herrn Reichsinnen -
nister Dr. Wirth einen Strick daraus zu drehen sucht, dah er dar -
f bedacht ist, das Interesse des Reiches und der Verfassung gegen -
er dem renitenten Thüringen zu wahren . Die Badische Presse
lt es für notwendig , gegen Dr . Wirth oorzugehen und sich hinter

Frick zu stellen , indem sie gleichzeitig in demagogischer Weise
rsucht , die anderen Länder dafür zu gewinnen , sich auf Seite Flicks
genüber dem Reiche zu stellen — ohne dah sie damit allerdingsviel
folge erzielen könnte .
Der ganze Vorfall darf jedoch als ein neuerlicher Beitrag zur
iärung des Gesichtes der Badischen Presse gelten . Dieses Blatt
ißt damit wieder einmal , wie sehr es der Wind ist , der seinen Cbarak-
c bestimmt. Es wird sich zwar in der kommenden Windrichtung ge¬
tischt haben , Zu seiner Charakterisierung ist der Vorgang jedoch

Hitler und Goebbels waren entschlossen , 11 Tage vor dem 14 . Sep¬
tember die Revolte mit allen Mitteln abzustovven. Nach den Reichs-
tagswahlen werden einschneidende Mahnahmen durchgesührt, um
für die Zukunft ähnliche Vorkommnisse völlig auszuschliehen. Hitler
und Goebbels erblicken in den revolutionären SA. -Leuten eine Ge¬
fahr für die sichere Durchführung ihrer reformistischen Koalitions-
volitik, die sie nach einem Wahlsieg entschlossen sind durchzuführen.
Es haben bereits

jetzt schon Besprechungen der Regierungsparteien mit der
Deutschnationalen Bolkspartei und den Nationalsozialisten über
eine gemeinsame Regierung nach dem 14 . September statt¬

gefunden.

Adolf Hitler mit dem großen Mundwerk und der ständi¬
gen Heldenpose hat also kläglich vor seinem Sturmhaufen
kapitulieren müssen . Um die Ansprüche seiner Rebellen zu be¬
friedigen , hat er sofort eine Sonderkopfsteuer von 20 Pfg . pro
Parteimitglied befohlen, ferner die Erhöhung der Aufnahme¬
gebühr von 1 auf 2 Mark . Soweit diese erhöhten Einnahmen
nicht ausreichen, die Sturm -Rebellen materiell zu befriedigen,
werden die nationalsozialistischen Unternehmer und
Großkapitals st en in ihren gefüllten Geldschrank greifen
müssen . Für Adolf Hitler , den in Deutschland die politischen
Simpel als eine Art Heros einschätzen, bedeutet seine schmäh¬
liche Kapitulation eine böse Niederlage : der Nimbus des in
Deutschland zugelaufenen tschechischen Mischlings ist damit
zerstört. Der einen Rebellion werden andere folgen.

Besonders beachtenswert sind die Mitteilungen des natio¬
nalsozialistischen Oppositionsorgans von Straßer über die
Vorgänge hinter den Kulissen , die sich in Besprechungen Hit¬
lers mit Führern anderer Rechtsparteien darstellen . Hitler
will in eine Koalition mit den brutalsten politischen und so¬
zialen Reaktionären ! er will vor allen Dingen mit den
Deutschnationalen zusammen in die Regierung gehen, um
mit deren Hilfe nun aus diesem Wege in Deutschland den so¬
zialen Schutz für die Arbeiter zu zerschlagen und die politische
Reaktion zu erzielen. Die Geheimbündler , Verschwörer , Putschi¬
sten , die Ausplünderer des deutschen Volkes auf wirtschaft¬
lichem und finanziellem Gebiete bereiten also einen Bund
vor , zur Versklavung der deutschen Arbeiter . Die erste Ant¬
wort sollen sie am 14 . September erhalten .

sehr beachtlich . Umso bedauernswerter sind jedoch die Leser dieses
Blattes , die immer noch nicht erkannt haben , welche Art von Lek¬
türe ihnen da geboten wird . Den Arbeiterlefern der Badischen Presse
sollte jedoch jetzt allgemach klar werden, wie sehr sie dom Befreiungs¬
kämpfe der Arbeiter Schaden stiften , wenn sie sich durch dieses Blatt
ihr politisches und wirtschaftliches Jnformationsmaterial holen.

Der Döktortitel - es Herrn Dr. Frick
Die Nationalsozialisten lieben es, sich an der

Doktorwürde zu reiben , die von einzelnen Universi¬
täten sozialdemokratischen Ministern » egett ihrer Leistung um
den Staatsaufbau verliehen wurde . Wir haben uns schon
öfters damit befaßt, und die Anrempelungen der Rechten
entsprechend zurückgewiesen . Wie wenig jedoch die Haken -
kreuzler Ursache haben , auch auf diesem Gebiet, wie auch auf
anderem, Pfeile hinauszuschieben, zeigt folgende uns heute
früh zugegangene Meldung aus Weimar .

Weimar , 4 . Sevt . Das demokratische Jenaer Voltsblatt veröf¬
fentlicht in seiner heutigen Nummer einen Brief an Staatsmini -
ster Dr . Frick , der in der Frage gipfelt , wo, wann und mit welcher
Arbeit haben Sie Ihre Doktorwürde erworben ? Der offene Brief
behauptet , im Bayerischen Staatshandbuch wäre Frick seit 1898 als
„Dr. Wilhelm Frick" aufgefübrt , im Reichsstaatsbandbuch bezeich¬
net er sich selbst als Dr . jur. und an der gleichen Stelle gibt er an ,
dab er leinen Studien an den Universitäten Göttingen , Berlin und
München oblag , ohne dah von einer dieser drei Universitäten eine
Doktorarbeit von ihm dem Anfrager nachgewiesen werden konnte.

Vielleicht wird der thüringische Allgewaltige Dr . Frick
nunmehr seine „st aatsrechtlichen Begründungen "
in seinem Konflikt mit dem Reich herbeiziehen, um sie als
eine „Doktorleistung" zu bewerten , wenn auch die Auffassun¬
gen über den Wert dieser Begründungen durchweg andere
sind, als Herr Frick annimmt . Eine allzu große wissenschaft¬
liche Leistung scheint sonach Herr Frick in seiner früheren
Studienzeit nicht herausgebracht zu haben , und daß er
auch heute noch keine wissenschaftliche oder
s o n st i g e Kapazität ist , zeigt die Art , wie er in Thü¬
ringen herumfuhrwerkt . Die Nationalsozialisten würden
daher gut tun , von „Doktorfragen

" ihre Hand zu lassen .

Eine Entgegnung
Die Evvinger Zeitung , ein Blatt , das , um für sich nichts

zu verderben , allen Parteien so gelegentlich einmal seine Svalten
öffnet, bringt in seiner Nr . 200 vom 30 . 8 . auher Verantwortung der
Schriftleitung eine mehr als blödsinnige Anfrage der National¬
sozialisten. Wir greifen die Sache auf und erwidern folgender-
mahen :

Es ist selbstverständlich ein Unsinn, dah der ^Lolksfreund jemals
im Ernst geschrieben hat , Minister Remmele habe ein Motorboot ,
einen Salonwagen , 6 —8 Reitpferde und eine Villa in der Schweiz.
Wenn die Nazisozis von Evvingen und Umgebung eine humoristische
Notiz des Volksfreund benützen , um daraus eine Lüge zu formen,
dann zeigt dies von recht schlechtem Charakter und von Kurzstirnig -
keit . Ferner kommt der Minister nicht nur bei einer Wahl zu seinen
Wählern, sondern sprüht gleich anderen Ministern und Abtzeordneten
während des Jahres im ganzen Lande und zwar dort , wo es ver¬
langt wird . Dah er auch noch seinen Posten auszufüllen bat , dar¬
über machen sich die Hakenkreuzler keine Gedanke » . Bei ihnen ist
es ja umgekehrt. Ihre Abgeordneten im badischen Landtag laufen
das ganze Jahr Lügen verbreitend uird Schwatz vollführend im
Lande herum , nützen nur ihre Freifabrkarte aus und überlassen die
wirkliche Arbeit im Parlament und dessen Ausschüssen den anderen
Abgeordneten . Dah man den Nationalsozialisten in den Versamm¬
lungen unserer Partei recht selten das Wort erteilt, das rührt davoir
her , weil sich die mit dem Kamelabzeichen geschmückten Hitlerjünger
in der Regel wie Irrsinnige aufsühren . Mil Leuten , die nur schimv-
fen , anstatt vernunstgemähe Sätze »u sprechen , ist eben einfach nicht
zu diskutieren .

Polnisches Militärflugzeug in ein Haus geflogen
Warschau. 4 . Sevt . Die polnischen Militärflugzeuge pflegen über¬

aus knavv über den Häuierdächern »u fliegen . Heute vormittag i ‘

nun ein solches Flugzeug in einer Warschauer Vorstadt in die «e>-

tenwand eines Hauses bineingeflogen und dort stecken geblieoen -

Einen Augenblick später stand das ganze Flugzeug in Flammen . Di

beiden Flieger konnten nur als Leichen geborgen werden . Uebervie
wurden durch berabtrovfendes brennendes Benzin noch sechs 3"*" '

versonen verletzt . Auch ein kleines Wohnhaus , das sich unter dev
brennenden Flugzeug befand , geriet in Brand . Die Feuerwei»

konnte dem Umsichgreifen des Feuers Einhalt tun .

Urteil im Reichelsdorfer Eifenbahnerprozetz
Nürnberg . 4 . Sevt . Das Erweiterte Schöffengericht Nürnberg

urteilte beute abend nach dreitägiger Verhandlung den Fabrdirnn
leiter Linbuber aus Reichelsdorf und den Lokomotivfübrer
München, die beschuldigt waren , am 14 . Oktober 1929 infolge Fadi '

läfsigkeit den Tod von fünf Menschen und Körperverletzung von o

Personen berbeigefiibn zu haben , zu je drei Monaten Gefängnis .

Vermißtes österreichisches Flugzeug ein Trümmerhaufen
Innsbruck . Die Innsbrucker Nachrichten melden über ein »er'

unglllcktes österreichisches Berkebrsflugzeug folgendes: Da» auf dcr

Suche nach dem vermihten Flugzeug A III befindliche Flug?«®»

konnte nur die beiden Tragflächen desselben erkennen. Bo" &f,n

Rumps sab man nur noch eine verbrannte und verkohlte Masse.

Von der Andree-Kommission
T r o m s ö , 4. Sevt . Die Andree -Kommission hat heute vormittag

ein zweites Kommunique herausgegeben , in dem es u. a. be «tz«'

dah bei der weitere» Untersuchung der Leiche Andrer » \ t %%*

neuen Aufzeichnungen über das Schicksal der Erveditio" 0e‘

funben worden find.

lleberschwemmung in Indien
Shillong (Distrikt Assam ) , 4 . Sevt . Der Pramavutra ist ^

Gegend von Newgong über die Ufer getreten , lleber 100000 P®- '

tonen sind durch die lleberschwemmung in Mitleidenschaft gezos«^
Die Häuser stehen stellenweise vollkommen unter Wasser. Getreide¬
vorräte und Pieb sind von den Wossermafsen iortgeschwemmt Stf®‘

hen und Eiscnbahnstrecken sind beschädigt .

Internationale Fliegerehrung in Neuyork
Neuyork , 4. Sept . Das gestrige Bankett des Verbände »

Deutich -Amerilanifchen Vereine für den deutschen Djeanflte»*

von Gronau und seine Begleiter gestaltete sich zu einer 8" "

artigen Kundgebung internationaler Svortkamerads «m>' ''

Die französischen Flieger C o st e e und Bellonte batten der E>" '

ladung Folge geleistet und waren in Begleitung Lindberg ®

und seiner Gattin, von Oberbürgermeister Walker eingefüm ' '

auf dem Bankett erschienen. Die deutschen und die f r a n » ® '

fischen Flieger begrühten sich unter dem brausenden Beifall d®

Teilnehmer aufs herzlichste.

Costes und Bellonte in Dallas gelandet
Dallas, 4 . Sevt. Das Flugzeug „Fragezeichen"

, mit Costes
Bellonte an Bord , das beute früh auf dem Neuyorker .
Curtihfield gestartet war , ist um 5 .29 Ubr nachmittags in Dallas
gelandet . Die beiden französischen Flieger baden damit den
Easterwood gestifteten Preis von 5000 Pfund Sterling gewonnen.

Flugzeugabsturz an der spanischen Küste
El Ferrol, 4 . Sevt . In der Nähe von Kov Prioriuo Grande sini>

Dornier -Seeflugzeug , das an den ivanischen Flottenmanövern te"
nahm , Feuer, und stürzte ins Meer . Ein Konteradmiral, zwei O
ziere und fünf Bordmonteurc fanden dabei den Tod.

Die französischen Manöver in Lothringen
Die groben französischen Herbstmanovcr in Lothringen baden b®'

gönnen . An den Manövern nehmen zahlreiche Flugzeuggeschw ®®®

teil . Besondere Beachtung verdient jedoch die Verwendung von M
totfahrzeugen , denn es handelt sich bei diesen Manövern nicht
einen Stellungs- , sondern um einen Bewegungskrieg , bei dem ®

Beweglichkeit und praktische Verwendung der neuen Kavalier«

Regimenter ausvrobiert werden soll .

Hausse in Pleiten
Eine statistische Ausstellung der vom Beginn dieses Jabrcs j

" ’

Mitte August eingetretenen Zahlungseinstellungen und Konku ®?®.
spiegelt sebr deutlich die schwere Wirtschaftskrise wieder . Bis M"

August sind insgesamt 7641 Konkurse und 4826 Bergleichsversa»®®
^

eröffnet worden. In der gleichen Zeit des Vorjahres betrug die 3®

der Konkurse 6725 , die der Vergleichsverfahren 3063 . Die Glaub'»
haben bei den Konkursen und Vergleichsverfahren insgesamt ®'®

balbe Milliarde eingebüht .
Die gestohlene Holzbrücke dieiel

Die Warschauer Diebe scheinen aufs Ganze zu gehen . Als
Tage eine Inspektion der Warschauer Brücken statifand , stellte w

zum allgemeinen Entsetzen fest, dah sich eine Holzbrücke , die
einen Fluharm führte , und die 8 Meter lang und 3 Meter 7®
war , auf gebeimnisvolle Weise verflüchtigt batte . Die
schungen ergaben , dah die Brücke über Nacht von Dieben K '
und abgetragen worden war .

Diamond zurücktransportiertz
Köln , 4 . Sevt. Jack Diamond wurde gestern abend abgtich ® .g

Er wurde in Begleitung von drei Kriminalbeamte « «ach
norddeutschen Hafen gebracht. Diamond wurde auf einen D""
übergeführt , der bereits heute nach Neuyork abgehen soll.

Deutscher Sacholikentag
In Münster in Westfalen findet gegenwärtig der Deutsche

likentag statt . Graf Neivverg wurde zum 1 . Präsident -
gewählt . Der Bischof von Münster erklärte in seiner Anivkot
Die religiöse und sittliche Rot der Zeit zeige , dah die R « l ' ?.
mitten in das Volk und die Schule bineingeböre , deshalb ,
die Katholiken nicht auf das Recht verzichten , in den S m ''

die ewigen Wahrheiten zu lehren .

Win- erkeitenkongrefi in Senf ,
Der 6 . europäische Nationalitätenkongreb , der unter Teilnabm ® ^

Delegierten aus über drcihig Minderheitengruppen vom ". . .^
5 . September in Genf tagt , wurde von Wilfan ( slowakisch-" ®®' ^ »
Gruppe Italiens ) eröffnet und mit Begrühungsanfvrachen »e

g».
aufgenommenen Gruoven ( Basken , Spanien, Rumänien,
flowakei, Litauen , Deutschland) eingeleitet . Der Kongreb
mit besonders starkem Beifall die Hoffnung eines Redners,
der bevorstehenden neuen Eestaltungsfrage für Eurova ( i®*
der Bölkerbnndsdebalte über Briands Europapläne
Lösung für dos Minderbeitenvroblem gefunden werden

Der Wille des europäischen Minderbeitenkongrefies , die
Europadikkufsion über das bestehende Staatengebild«
lenken, fand seinen starken Ausdruck iu der packenden
Abg , Ulritz, des Vertreters der deutschen Minderheiten in
jchlesien .
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an die Angelleinen !
Ein Wahlaufruf öes Afabundes

^ Die Reichstagswahl ist über den Rahmen einer politischen
Mhlerabstimmung hinaus für das Schicksal aller schaffen¬
den Volkskreise zur grotzengeschichtlichen Entschei¬
dung herangereift . Nachdem die wiederholten Verstöße

gegen die sozialen Errungenschaften
der Nachkriegszeit an dem beharrlichen Widerstand der So -
ilaldemokratie gescheitert waren , ist die Regierung nicht davor
Arückgeschreckt , unter MihbrauchdesArtikels48der"

eichsverfassung den sozialen Schutz der Angestellten
und Arbeiter gewaltsam abzubauen. Die Koalition mit der
^ ätzten Arbeitnehmerpartei muhte erst gesprengt werden, um
dem egoistischen

Verlangen der kapitalistischen Znteressentenhaufen
restlos dienen zu können . Die zwei breiten Fronten im Wirt -
Aaftsleben , Kapital und Arbeit , geben in dieser historischen
Entscheidungsstunde auch dem politischen Ringen das Gepräge.

Der
Konflikt zwischen Kapital und Arbeit

Hat sich nach der Neuregelung der Reparationen und der" Heinlandräumung an der inneren Lastenverteilung erneut" ltzündet. Die Ange st eilten und Arbeiter sollen die
Kosten des verlorenen Krieges tragen : Deshalb
Abbau der Sozialversicherung, Vermehrung der Masiensteuer,
Kürzung des Sozialetats und Lohnabbau unter der Parole
»Preisabbau " hat die Reichsregierung durch ihre Zustimmung
jsilm Oeynhausener Schiedsspruch , durch ihre Billigung des
^ arifbruchs in der Berliner Metallindustrie den

Eehaltsabbau
gefördert.

Es geht um Lohn und Gehalt ; der gesetzliche Lohnschutz: die
tarifliche Bindung der Gehälter , das staatliche Schlichtungs¬
wesen und die Arbeitslosenversicherung sind das nächste Zielder Unternehmeroffensive. Alles wird daher davon abhängen ,ob die gesamte Arbeitnehmerschaft am 14. September durcheine neue Verteilung der politischen Kräfte die notwendige
Widerstandskraft gegen die wirtschaftlichen Mononpolmächte'
und die von ihnen getragene politische Reaktion aufbringenwird .

Der Ausweg aus der Wirtschaftskrise kann
nur gefunden werden, wenn die kapitalistische Wirrnis unserer
Tage ersetzt wird durch Planmähigkeit der Produktion . Auf
dem Wege zur gesellschaftlichen Beherrschungder Wirtschaft ist die

Demokratie unsere Waffe.
Ueber ihr Sein oder Nichtsein wird am 14. September ent¬
schieden.

Wählt als Angestellte: Wählt gegen den Regierungsblock
des Sozialabbaues ! Schützt die sozialen Errungenschaften.
Helft eine glückliche Zukunft des Volkes zu gestalten ! Schart
Euch um das Banner von ,

Demokratie und Sozialismus !
Berlin , 3 . September 1930.

AFA -Bundesvorstand .

“VS» A .'*" -

■̂ 5 :

* Horltw-Terror in
SuSapest

Die Polizei zerstreut die Demon¬
stranten . Während der Kämpfe wur¬
den zwei Personen getötet und etwa
350 teils schwer, teils leicht verletzt.

[Gewerkschaftliches
Lohnstreit im badischen Holzgewerbe. Das Lohnabkommen für

JjGs badische Holzgewerbe ist bekanntlich von Arbeitgeberseite auf
^ September gekündigt worden . Da die bisherigen Verhandlungen
fischen Gewerkschaften und Arbeitgebern ergebnislos verlaufen
»hd , besteht ab 4 . September tarifloser Zustand . Von Eewerkschafts-^ ite wurde eine Stundenlobnerhöbung von 4 Pfennig gefordert ,
Ehrend die Arbeitgeber eine zehnvrozentige Lohnherabsetzung'
ordern.

SchieSsspruch im Rulirbergbau
Zechenverband lehnt Schiedsspruch ab

. Essen, 4 . Sevt . (Eig . Draht .) Am Dienstag wurde durch Schieds-
orvch jjig für den Rubrbergbau bestehende Lohnordnnng bis zum'

. ^
- Dezember 1930 verlängert . Die Kündigung ist erstmals am

7- November rum 31 . Dezember möglich . Wird die Lohnordnung
T'cht gekündigt, so bleibt sie je ein weiteres Vierteljahr in Kraft

einer Kündigungsfrist von einem Monat . Die Erklärungsfrist
ukt bis zum 8 . September , vormittags 10 Uhr.

. 3nt Verlauf dtr Schiedsverhandlnngen trugen beide Parteien
»blenmaterial zur Selbstkostenfräge im Ruhrbergbau vor . Wäh -

. die Newerkschaften einen erheblichen Gewinn nachzuweisen in
^

r Lage waren , gipfelte die Entgegnung des Zechenoerbandes in
„, r Errechnung eines Berlustes , insbesondere durch Minderbeschäs-
Ij

0Un8 und Lagerungsverlust . Die zwischen beiden Rechnungen
. Agende Differenz von 0.30 Ji war in den Verhandlungen nicht zu"berbrücken.
«rn

" 3echenverband hat den Schiedskvruch bereits abgelehnt . Er
ft

lQr t. datz die dringend notwendige Besserung der Selbstkosten-
^

8 * der Zechen , von der ein Preisabbau abhängig wäre , durch
Spruch in verhängnisvoller Weise hinausgezögert werde. Die

ousschiebung des Lohnabbaues könne auf dem Gebiet der Feier -
n un^ Entlastungen von weitreichender Folge sein , weil die

li* **en Preisabbau erwartete Steigerung des Absatzes unmög-
' ™

Gemocht würde .
^ kbeitgeberverband Nordwest provoziert Metallarbeiter¬

verband
4 . Sevt . ( Eig . Draht.) Der Arbeitgeberverband Nordwest

litt
* bcn Deutschen Mctallarbeiteroerband beim Arbeitsgericht Ber -

Schadenersatz in Höhe von rund 7000 M verklagt . Die Klage
begj 1” Zusammenhang mit dem Akkordabbaa. Rach der Darstellung
«lb.^ ^eitgeberverbandes soll im Juni ein Funktionär des Metall -
«ine !°?"°rbandes in Esten , Katernberg , in einem Schreiben an
fciQg

'” rnta erklärt haben, er fordere die Arbeiter zum Streik auf ,
o«rb

”ie Firma die Akkorde abbaue . Darin siebt der Arbeitgeber -
Qnb eine tarifbrüchiges Verhalten .

Unveränderte Streiklage in Nordfrankrcich
September . (Funkdienst) . Die Etreiklage im Norden

uaj,,jf0lchs jst nach wie vor unverändert , nur in einer Roubaixer
Forderungen erfüllt hat , wurde die Arbeit wieder

kkh,,?">Umen . In anderen Fabriken wird der Streik aufrecht-
stord? . ,

Die Gewerkschaften wiederholten am Donnerstag ihre
$ ten nach unbedingter Abschaffung der Treueprämie und
AvUbg, ^ durch eine Tariserböbung . Die Stadtverwaltung von
" edit. ^

. dat den Familien der Streikenden neue Unterstützungs-* eingeräumt .

■flftfiHfrlfUfri ) wnUnUfotjl «' OUi'Vffifayln' !
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| Gememdepolitik
Biirgermeisterwahl in St . Georgen

'
i |

Genosse Stockinger wiedergewählt
" >

St . Georgen i . Schw . , 3 . Sevt . Die heute hier stattgefundene 1! j,germcisterwahl ergab die Wiederwahl des bisherigen Bür > :
Meisters Friedrich Stockinger . Im ganzen wurden 69 Stim
abgegeben, davon ' entfielen 44 auf Bürgermeister Stockinger, , ,
restlichen 25 Stimmzettel waren leer.

Die Gemeinde. Die soeben erschienene Rr . 17 der kommu >
'

politischen Zeitschrift „D ie Gemeinde " bringt u. a . folgt i >I
Artikel : Dem 14 . Scvtember entgegen — Zur Reform des öff •
lichen Gesundheitswesens — Die „Beratungsstelle " als neue t
trolle für Inlandsanleihen der Gemeinden — Die Aufgaben | i

' i
serer gewerblichen Berufsschule — Reichsgerichtsurteil und St ^
gcstaltung — Berlins steigender Elektrizitätsoerbrauch . — ll ,der Rubrik Land - und K l e i n g e m e i n d e n ist als er „

"
„Die Tätigkeit der Gemeinden bei der Reichstagswahl " beban! ;Der Leiter der Agrarvolitischen Zentralstelle Dr . A . Livschitz -
handelt das Thema : „Landflucht — Siedlung — Grohgrundbe 0 !
Die Landgemeinderundschau bringt wieder Ber !
über die verschiedensten Themen : Die Kommunale Su
schau behandelt u . a. folgende Rubriken : Rechtsprechung , Fii i I !
»en, Steuern , Wobnungs - und Siedlungswesen , allgemeine l '
sorge . Heftpreis 50 Pfg . Bestellungen nehmen alle Postanstai F. \
Volksbuchhandlungen und der Verlag I . H . W. Dietz Rachf ., S .i J
lin SW 68, Lindenstr . 3, entgegen. ! >

Volkswirtschaft > ;
Karlsruher Börse | !

Abteilung Getreide, Mehl und Futtermitlcl : Während Weizen ficf >
vernachlässigt ist, zeigt Roggen festere Preise . Mehl ist weiter reduziert '
zeigt wenig Ausnahmesähigkeit. Futtermittel find nach wie vor still, i t ;
deutscher Weizen, neue Ernte , je nach Bcschafcnheit 26.50—27.— M, T

'
, :

scher Roggen, neue Ernte , je nach Beschassenheil 17.50—18.00 M , Fu , 1
gerst« 19 .00— 20.00 Braugerste , neue Ernte , je nach Beschaffet ,
21 .50—23.75 M (Slusstichqualiiütcn über Notiz ) , Deutscher Hafer , alle E
gelb oder weiß , je nach Qualität 18.50—19 .50 Jt , Deutscher Haser, ! -
Ernte , gelb oder weiß , je nach Qualität 16 .00—17.50 Ji , Weizenmehl, a ; 11
lenforderung , September «November 11 .75 M, Weizenmehl, Milblensc f , I
rung , 2. Sorte , September -November 40 .25 ji , Roggenmehl 0—60 P , j
je nach Fabrikat 28 .00—28 .50, Weizenbollmchl ( Futtermehl ) je nach Fi ) j
kat, prompt 10.00—10.50 M, Wcizcnklcic, grob , prompt 8.00 M, Wei | j
Ncie , fein , prompt 7.25—7.75 M, Biertreber , je nach Qualität , prc >> ,10.00—10.50 Ji , Malzreim«, je nach Qualität 8.00—10.00 Ji , Trockensä i

'
,

zel , lose , je nach Fabrikat , Parität Karlsruhe 7 .75—8 .00 Ji , Erd , 11 j
luchcn , los« , deutsche , je nach Lieserg. 11 .50—15.00 Ji , Kokoskuchen , je ; , 1
Fabrikat 14.50—14.75 Ji , Sohaschrot, südd . Fabrikat 15.00- 15,25 Ji , X , :
kuchenmehl , je nach Fabrikat 19.50—20 .50 Ji , Sesamkuchen 12 .75—13.25 , ,
Speifekartoffel , neue Ernte , gclbsl. 7.00—7.50 Ji , Speisekartofscl, neue 6 ^ ! f ^
wcitzfl . 6.00 Ji . Rauhsii tcrmittcl : Loses Wtescnycu, gut , gesund, tro >
neue Ernte 4.25—1.75 Ji , Rotkleehcu, gut gesund, trocken , neue E i 1 Uf
5.25—5.75 ‘ Ji , Luzerne, gut gesund, trocken , neue Ernte 5.75— 6.25 f , 1!"
Stroh , drahtgeprctzt , je nach Qualität 3 .50— 4 .00 Ji , : i

Aller per 100 Kilo, Mühlensabrikatc , Mais Biertreber und Malzk '
l ,mit , Getreide und Trockenschnitzcl ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe ^ .

Fertigfabrikale Parität Fabrikftaion . Waggonpreise . Kleinere Qnantit , l
entsprechend« Zuschläge.

'
. '

Alle Preise von Landcsprodukten schließen sämtliche Spesen des : I i >
dels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe ' >>
stehen , und di« Umsatzsteuer ein . Tie Erzeugerpreise find cntsprcci ’ >
niedriger zu bewerten . >

Abteilung Weine und Spirituosen : Lage unverändert .

Wahlschwmüel \

’
über Änleihe-Ermüchligungen ,

Die deutfchnationale Preste , wie u . a . die Süddeutsch« Zeit f
' '

und auch einzelne deutschnationale Abgeordnete , so der frül > ,
deutschnationale Abgeordnete Dr . Oberfohren , suchen die Wä [ ,
noch mehr zu verwirren , indem sie von einer Anleiheermächtig ■ 1
von mehreren Milliarden sprechen , die in Frankreich untcrgebr \
werden soll, wodurch Deutschland in völlige Abhängigkeit ,
Frankreich kommen sollte . Das Continental -Rachrichten-Büro 1
fährt nun hierzu, daß die Anleibeermächtigungen , soweit sie i . |wendig, in der Notverordnung genau zisfernmähig angegeben s ,daß dagegen von Anleiheermächtigungen in der Höhe von 2 bis ,Milliarden , von denen die Deutschnationalen sprechen , in fei
Weise gesprochen werden kann. Es liegt also wieder einmal
Wahlschwindel vor , mit dem Jagd auf Dumme gemacht wird .

Zur Behebung einzelner Schwierigkeiten war , wie wir we
erfahren , eine kleinere Anleihe im Ausland geplant , deren ,
ftandekommen jedoch durch die falsch« Darstellung der deutsc j 1
Lage durch die Rechtspresse zerschlagen wurde . So treiben
Herren von Rechts Aufbauvolitik ! j

| Aus der Stadl 3>urlach >
i ! i

Zungwähler -Versammlung 1
> 1 :;

Freitag , 5. September , abends 8 Uhr , findet im Saale
„Blume " eine öffentliche Jungwähler -Versammlung statt , bei
Een . Redakteur Lohmann -Pforzheim über das Thema .

'

Links- oder Rechtskurs? Jungwähler entscheide !
sprechen wird . Außerdem wirkt dabei die Wahl -Revue : „Links ^ >
richtig" mit . Aus dem Programm sei u . a . folgendes erwähnt : 1
Dürgerblock — Das dritte Reich — Freie Wirtschaft — Schm
lende Sehnsucht — Schlagheil — Heil Moskau usw . Hierzu ist 6 ; ; .
gesamte Wählerschaft, vor allem die Jungwähler eipgeladen . l! > i : :
tritt frei . ; ■

Zur 20. Zahrfeier der Durlacher Naturfreunde
'

; * ;
Wir sind gewandert ! Durch Krieg und Inflation ! Und .wandern wir durch eine Wirtschaftskrise, wie sie schwerer noch n

existiert hat . Aber wir sind emporgestiegen und mit stolzer Fre ^
bilden wir auf den steinigen dornenreichen Weg , den wir gegan ^ j : ' :
sind . Wir wollen uns aber heute nicht mit den Schwierigkei t ! <
mit all den Feinden und Widersachern, die sich unserer schö ■!■. >
Sache in den Weg stellten, unterhalten . Die Freude über
sichtbar Errungene wiegt die trüben Stunden auf ! Wenn wir ! >
beute an die zahlreichen Familien - und Kinderwanderungen ,die Lehrgänge und Bildungsvorträge auf geologischem , botanisä : ;
und geschichtlich-literarischem Gebiete erinnern , wissen wir , dah i . !
Opfer an Zeit und Gut nicht vergebens gebracht wurden . Es >■ l
ja ein Dienst für das schaffende Volk. Das Echo der Vergangen ^ ,
gibt uns für das zukünftige Wirken Kraft und Begeisterung , '
noch unbestellte Feld zu beackern . Wenn wir heute anläßlich unst '
zwanzigjährigen Bestebens an die Arbeiterschaft von Durlach
Umgebung die Bitte richten, unsere 20. Jahresfeier am Same
abend im Naturtheater auf dem Lerchenberg zu besuchen , so tun i
dieses nicht , um uns für geleistete Arbeit danken zu lasten , n /
jeder Besucher fördert unsere gemeinnützige Arbeit zum Woble
schaffenden Volkes. ( Siehe Inserat und morgigen Vereinsanzeig i

F . r.
Die Kindererholungsfürsorge der Arbeiterwohlfahrt Durlach ^

dem Turmberg ist morgen zu Ende . Zum Abschluß findet am Sa ;j
'

tag nachmittag halb 4 Uhr eine kleine Schluhseier im Erbolur j ;heim statt Die Eltern der Kinder sowie Freunde unserer S - ! ,
'

sind herzlichst eingeladen. 1 .



Seschichtskalender
Freitag , 5. September 1930

5. September : 1868 Nürnberger Bereinstag (llebergang zum
: «zialismus ) — 1870 Braunfchw . Parteiausschluß : Manifest gegen

tee . — 1869 Intern . Arbenerkongreh zu Basel . — 1905 Russ .»

^ pan . Friedensvertrag , — 1917 Justizmord an den Matrosen
iichvietsch und Kölns .

Zn den Monaten Juli und — . .

,ttch geprüft . Davon wurden 634 Proben zur Unterst ,

Fracht. Don diesen Proben wurden 48 als gewässert , 8
"” * " " .. . V "* ^

lüufekot und Würmer in Lebensmitteln

Die polizeilichen Lebensmitteluntersuchungen
Die Milch

st wurden 1794 Kannen
stoben zur Untersuchung

orall ) k. « uh mc ^ H »^ .. . ^^11 48 als gewässert , 3

; entrahmt , 15 als fettarm und 10 als schmutzig beanstandet ,

imtliche Beanstandungen fallen den P r o d u z e n t e n zur

st . Co wurden von Büchig , Amt Breiten , von vier Land -

I rten gewässerte und von zwei Landwirten entrahmte Milch« ert.
Entrollen von 205 hiesigen Milchhändlern ergaben in

. :ser Hinsicht keine Beanstandungen . Dagegen mutzte die

ilfbewahrung der Milch und Milchgefiitze in 9 Fällen bean -

! ndet werden . Wegen Verkaufs von Milch in den Wohnräu -

J; n mutzte eine Milchhändlerin angezeigt werden ; ein Milch -

ndler , weil er schmutzige Matzgefätze benutzte .

Andere Lebensmittel

Don anderen Lebens » und Eenuhmitteln wurden im Ean -

n 112 Proben untersucht . Von diesen Proben mutzten be¬

standet werden : Eine Wur st probe wegen zu hohen

assergehalts , drei Proben gleicher Art , weil sie ge »

r b t waren , vier Proben Lachs , weil sie minderwertig ge -
- . - . < - - - : 07— c n »!f^ ( 0 t IOUK11J 'CUWJiJJ «VV»» | »v . . . . . » — O 4J

rötet Fisch und kein Lachs waren , zwei Proben Speiseeis ,

eil das Eis nicht die vorgeschriebenen Zutateü enthielt , eine

robe Milchbrötchen , weil sie mit Wasser statt mit Milch

backen waren und zwei Proben Honigkuchen , der verdorben

td stark verschmutzt war .

Speisehändler und Lebensmittelhandlungen

Die Kontrolle von 25 Sveiseeisherstellern in Bezug auf die

rrstellungsräume , namentlich aber auf Sauberkeit , ergab 14

eanstandungen . 20 Lebensmittelgeschäfte wurden aus Rein -

hkeit kontrolliert , wobei

in einem Geschäft fast in allen Lebensmitteln Mäusekot
and Würmer

stgestellt wurden . Ts wurde verfügt , datz diese Lebensmittel

rr noch als Hundefutter verwendet werden dursten . (Und

r Name dieser „feinen " Geschäfte ? Die Red .) Die Kon -

olle von 145 Metzgereien und Fernkostgescbästen ergab 84

ranstandungen bezüglich der Schlachthof » uns Fleifchbefchau -

dnung . In 5 Fällen mußten die Arbeitsräume beanstandet

rrden .
Uebertretung gewerblicher Borschristen

75 Gewerbetreibende mutzten wegen Uebertretung aller

Sglichen gewerblichen Vorschriften zur Anzeige gebracht

( in Liebespaar gemeinsam in den Tob

Jn der elterlichen Wohnung der Braut in Rüppurr
> tot aufgefunden
Der Polizei bericht meldet : Am 4. September , nachmittags

Ubr 30 Minuten , bat sich ein Liebespaar in der elterlichen Woh -

lng der Braut in Rüppurr durch Schüsse mit einem Walzen -

volver das Leben genommen . Es bandelt sich um einen 26

abre alten Drogisten von vier und um eine 21jährige Haustochter

is Rüppurr . Die Beiden , die seit etwa einem halben Jahr ein

iebesverhältnis unterhielten , scheinen die Tat nach gemeinsamem

ntschlub ausgeführt zu haben und zwar hat der junge Mann ver -

utlich zuerst seine Braut und dann sich selbst erschossen. Der Be -

eggrund ist zur Zeit noch nicht geklärt .
Wie man hierzu weiter erfährt , sollen sich in dem Verhältnis der

eiden Schwierigkeiten entgegengestellt haben . Während die Eltern

•s Mädchens gestern auf dem Markte in Karlsruhe waren , kam

■r Liebhaber in die Wohnung seiner Geliebten , bei welcher Gele -

mbeit die Beiden , wie aus einem hinterkasienen Brief hervorgeht ,

.' schloffen haben , gemeinsam in den Tod zu gehen .

■ *
i
> ( : ) Berufungsoerhandlung int Wernerprozeß tjot dem

leichogericht . Die gegen das Urteil des Karlsruher Schwur -

krichts vom 17 . Mai ds . Is . von dem Verteidiger des zum
ode verurteilten Kriminalsekretärs Werner eingelegte

t e v i s i o n wird , wie der Badische Landespressedienst von

ständiger Stelle erfährt , am 26 . September 1930 vor dem

ieichsgericht in Leipzig zur Verhandlung kommen ,

ilerchgeitig wird auch die von der Staatsanwaltschaft gegen
as freisprechende Urteil der Frau M . ärkle eingelegte

ierufung verhandelt werden .

( : ) Fasiadenkletterer Eandowski wird in Karlsruhe abge »

rteilt . Noch im Laufe dieses Monats wird die Verhandlung

egen den berüchtigten Ein - und Ausbrecher Herbert San -

o w s k i , der zuletzt aus der Strafanstalt in Berlin -Tegel
stsgebrochen war und bei einem Einbruch in einer hiesigen
!illa am 25 . Juli ds . Is . von der Karlsruher Kriminalpoli -

n verhaftet werden konnte , stattfinden . Der genaue Termin

er Verhandlung gegen Sandowski , der bekanntlich auch von

merikanischen und zahlreichen deutschen Behörden gesucht
>urde , steht noch nicht fest . Seit seiner Verhaftung befindet
ch Sandowski , einer der gefährlichsten internationalen Ver -

recher, ständig gefesselt im hiesigen Bezirksgefängnis .

Kindttheimkehr . Am Samstag , den 6. September , nachmittags
5 .51 Uhr treffen die z . Zt . vom Verein Jugendhilfe in Steinabad
ntergebrachten Kinder nach sechswöchentlicher Kurzeit auf dem
lauptbadnhof hier ein .

( :) Dienstjubiläum beim Badischen Landestbeater . Am 1 . Cep-
tmber 1930 konnten die nachgenannten Mitglieder des Badischen
andestbeaters auf eine 25jährige Tätigkeit an der Landesbiibne
irückblicken : die Staatsschausviclerinnen Marie Fraucndor -
er und Melanie Ermartd sowie die Kammermusiker Sans
irimmr und Josef Keilbertd .

Vom 'Wa &ßkamftf ' in T(a *l &u & e
Versammlung der sozialistischen Jugend

S ? Die iungs ^ ialistische Gruppe der SPD . hatte auf Mittwoch
abend zu einer Versammlung der Jungwähler nach dem „Friedrichs -
Hof " eingeladen , die einen recht guten Besuch aufzuweisen hatte .
Der geräumige Festsaal war bis auf wenige Plätze mit jungen Leu¬
ten beiderlei Geschlechts besetzt. Der Vorsitzende , Gen . stud . nat .
Sauer , begrüßte die stattliche Versammlung , die einberufen wor¬
den ist, um die Jungwähler über die großen Richtlinien der sozial¬
demokratischen Politik aufzuklären . Das Referat des Abends hatte
Jusendvfarrer Gen . Kappes übernommen , der in längeren , fach¬
lichen Ausführungen das Thema „Die politische Entscheidung der
jungen Generation " behandelte . Er ging von der an sich begrüßens¬
werten Erscheinung aus , daß sich heute wie nie zuvor die Jugend
um politische Dinge zu intereffieren beginnt , was vielleicht geeignet
ist, die grobe Partei der Nichtwähler aufzurütteln . Im Anschluß
hieran behandelte Redner die Frage : „Was ist Politik ? " und zeigte
wie eng die Politik mit wirtschaftlichen Fragen in Verbindung siebt .
Die Wurzel aller politischen Fragen ist „Sozialismus oder Kapita¬
lismus "

. Das Unternehmertum muß sich wohl oder übel Beschrän¬
kungen auferlegen . Ein freies Unternehmertum paßt nicht mehr in
die heutige Welt . Der Arbeiter und Angestellte sind heute nicht
mehr als Einzelner dem Kapitalismus ausgeliefert . Während die
Jugend konservativer und katholischer Richtung ihre Ideale aus der
Vergangenheit entlehnt und die radikalen Richtungen nach der Dik¬
tatur schielen , stellt sich die sozialistische Jugend mitten in die Span¬
nungen der Wirklichkeit . Die Jugend muß politisch da stehen , wo die
Gerechtigkeit ist, und das ist beim Sozialismus . Außenpolitisch kann
nichts anderes in Frage kommen , wie eine Politik der Verständigung
und nicht der starken Faust . Leider hat sich bei den christlichen Par¬
teien noch , nicht die Erkenntnis durchgerungen , daß der Kriej un -
christlich ist . Viele Jugendliche sind noch nicht »ur richtigen Erkennt¬
nis gekommen und werden Opfer der nationalsozialistischen Agita¬
tion . Sie werden alle bestimmt Enttäuschungen erleben ; Die Natio¬
nalsozialisten muffen daher in di« Reihe der kapitalistischen Par¬
teien eingereiht werden . Wer nationalsozialistisch wählt , schädigt
seine eigenen Interessen , und wer . rechts wählt , wählt die Diktatur
gegen sich selbst. Eine Fortsetzung der Diktatur der Brüningschen
Politik würde bedeuten : Lohnabbau , ungerechte Steuerpolitik , Ab¬
bau der Sozialpolitik , Strangulierung der Konsumgenoffenschaften .
Das Fazit wird sein : dem Volk wird es noch schlechter geben als
bisher . Dann wird es vielleicht zur Besinnung kommen . Die Ju¬
gend muß sich , am 14. September entscheiden zwischen Kulturreaktion
und Fortschritt , zwischen Kapitalismus oder Sozialismus .

Das waren die Hauptgedanken , die aus dem etwa zweistündigen
Referat herausragten . In der anschließenden Diskussion sprach zu¬
nächst der mit einem Dutzend Claqueuren erschienene Kommunist
Jacob i . Was , braucht man eigentlich nicht ru sagen : Vom ersten
bis rum letzten Wort Verdächtigungen und Beschimpfungen der So¬
zialdemokratie . Die Versammlung hörte dem rabiaten Schwätzer
etwa eine Viertelstunde zu. Im umgekehrten Fall in einer bolsche¬
wistischen Versammlung wäre solches sicher nicht der Fall . Gen .
Koch stellte die Hauptlügen des irregeleiteten Menschen richtig ,
während der Referent in seinem Schlußwort den Unsinn der valks -
verräterifchen und atbeiterschädigenden Politik zerpflückte . Um 11
Ubr schloß der Vorsitzende die Versammlung mit der Mahnung an
die Jugendgenossen , bei der Wahlarbeit fleißig mitzuhalten . Dke
Versammlung sang aldann stehend die Internationale .

Die Kommunistendebatte erbrachte den Beweis , daß mit Mosko¬
witern zu diskutieren keinen Zweck hat . Die Leute sind unheilbar
verrannt .

Llugblallverbreilung
findet für Karlsruhe am Samstag , den 8. und Sonntag den

7. September , statt .
Parteigenoffen und Ecwerkfchaftskollegen , Eewerkschaftsjugend ,

S .A2J „ Arbeitcrsvortler , Jungwähler und Svortjugend , stellt euch
den Parteibezirken für diese Tage zur Verfügung .

* Die Jagd auf Gevatter Storch . Vor einigen Tagen ist , dem
Drange nach südlichen Gefilden folgend , ein Storch aus Holland
nach der badischen Landeshauptstadt geflogen . Witzbolde sagen , daß
der Besuch des Stelzbeiners auf das Werbekonto des Verkehrs¬
vereins zu buchen fei . Doch sei dem wie ihm wolle , auf alle Fälle
darf konstatiert werden, , daß der langbeinige Besuch sich hier ganz
wohl fühlt . Sein Hauvtdomizil ist natürlich der Stadtgarten ,
von wo aus er seine Svazierflüge unternimmt und sich nach Gut¬
dünken da und dort niederläßt . Die höheren Lagen werden dabei
bevorzugt . Gestern Spätnachmittag geruhte er sich auf dem Flach¬
dach« eines Hauses der Bahnhof st raße niederzulaffen , aber
— man kann ebep nicht im Frieden leben , wenn es dem bösen
Nachbar nicht gefällt . In diesem Falle waren , es mehrere döse
Nachbarn und zwar kamen sie aus dem Stadtgarten , um den Aus¬
reißer aus Holland , der allerdings vom deutschen Ausreißer in
Holland nichts zu melden hatte , einzufansen . Es war dies zwar
nicht leicht , denn so ein Stelzbeiner versteht es ausgezeichnet , unge¬
ahnte Schwierigkeiten bei seiner Festnahme zu bereiten . Aber das

Schicksal ereilte ihn dennoch , der Fang gelang nach langer und
schwerer Mühe . Eine große Menschenmenge sah dem Schauspiel zu,
besonders die Kinder hatten sich zahlreich eingefunden und brachten

Die neue

| SM - und
ESI Unnrlnnhnitn I

für Herbst
ist eingetroffen

KaiserstraBe 115 Ecke Adlerstiaße

ZU

Rüppurr |

'
Ehorführcrschulc Karlsruhe . Am Sonntag , den 21. Septemver begw"!

wieder der Unterricht . Uq, 10 Uhr : Ansängerkurse für Vizedtrtgenic ^uxk Mutcinuri . vuji j.u uyi . ?4u | uitucitui | c | ui
um 14 Uhr : Fortbildungskurs für ehemalig « Kurststen . Am Sonntag ,
5. Oktober beginnt um 10 Uhr ein Chormeisterkurs und um 14
Kurs für Musikdirigenten . DaS UnterrtchtSlokal befindet sich im Gast?" -
zur Laube , Kronenstraße 46 (kein Trinkzwang ) . AlS Lehrer treten "

hinzu : Herr Chormeister L . Baldas (Musikgiundlehre ) und Herr
fangsmeister Hans Vogt (Sttmmbildung , Sprechtechnik, Atemgymnasn

-

Prospekte unter Angabe des erwünschten Kurses kostenlos durch dt «

fchästSstelle Dretsamstraße 7. (Sieche heutiges Inserat !) ES können in 01

Stufen Einzelkurse zu seder Zeit ausgenommen werden .
Sommeroperette Vcra -Schwarz -Gaftfpiel . Heute , Freitag abend 8 ll ° )

wird Frau Kammersängerin Vera Schwarz letztmalig in dieser Saison ®

Karlsruher Operettenbesuchern Gelegenheit geben , sie in der für sie °
^

Komponisten Lehar geschriebenen Rolle in „Land des Lächelns ' zu
Wie vorauszusehen ist , werden die Karlsruher es sich nicht nehmen >

sen , diese gefeierte Kllnstlrin nochmals zu hören und Abschied Bf"
r,

zu nehmen . Direktor Norden hat in Erwägeing der derzeitigen 3 civVf,c
hältniffe auch die VorzugSlarten beibehalten , allerdings nach Diotz«

der zu diesem Zwecke vorhandenen Plätze . Die Ermäßigungskarten »»
t

nen nur an der Konzerthauskasie in der Zeit von 10— 1 und 5— '

« mgetaufcht werden . _
Abschied der Sommeroperette . Am Sonntag abend 8 Uhr wird die

meropcrette letztmalig in dieser Saison spielen . Samstag wird
erfolgreichsten der modernen Operetten , die Dr . Bernhard ® t ü n 1 .

Jazz -Operette „M t tz Chocolate ' unter persönlicher Leitung
Komponisten ausgeführt . Diese Vorstellung ist gleichzeitig der Ehren "" .,,,
für die so beliebten Künstlerinnen und Künstler Hertha Jensen und s-

Stüwen , sowie Leo Macher . Sonntagsnachmittags ist die letzte Volks) z
stellung , bet der die Ermäßigungslarten gültig sind und wird ebeni

. MIß Chocolate ' ausgesührt . Die Abschiedsvorstellung selbst amstellung , bei der die Ermäßigungslarten gültig sind und wird

Abend ist gleichfalls . Miß Chocolate " und als Ehrenabend f?*
Direktor Hans Norden , Dr . Bernhard Grün und Ottmar Luckacs se "

SamStag -Rachmtttagskonzcrte im Stadlgarten . Am Samstag -

September ds . Is . findet im Stadtgarten von 16—18 .30 Uhr *1«
,

mittagskonzert der Feuerwchrkapelle statt . Di « Leitung dieser Konz- „
liegt in Händen des neuen Dirigenten der Feuerwehrlapelle —

Obermustkmetfter Roick — Herr Obermusikmeister Rotck war vor «

Kriege schon Kapellmeister der Regimentsmusik der Inf . Regt . Nr .

daS einst in Rastatt in Garnison lag .

Arbeiter -Schütze «
(ctzi-n

Aus dem Platze der Freien Schützen von Karlsruhe sand am

Sonntag , den 31. August das diesjährige Gaumcisterschietzen statt. 25
^ ^

stigt von herrlichstem Sopnenwetter nahmen die Veranstallunge » e

in allen Teilen guten Verlauf . Schon srühzelttg stellten sich di« BeZ
^

Meister aus der Pfalz , aus Mannheim und Knieltngen ein . Um "

begannen die Mannschastskämpfe , um den Gaumeistertitel für die Sv

Kleiukaliber , Bolzen und Zimmerstutzen , A « und L-Klaste.
wurden gute Resultate erzielt . Viel bewundert wurde die Karl »

^
Schützenjugend mit ihren Leistungen im Bogenschießsport . Gar m"

unserer Sportgenossen dürste sich durch angcstellte Schießversuch« ^ ,4 .

Bogen überzeugt haben , daß auch dieser Sport gründlich gelernt f*tn

Daß dieser Sport aber für unsere Jugend und Frauen eine

ideal « leichtathletische Körperbetätigung darstellt , wurde restlos anc ,

Abends 5. Uhr erfolgte die Bekanntgabe der Resultate durch ®aU
„,jir'

Gen . Le » th 0 ld , welcher die Leistungen in entsprechender
digte . Mit Genugtuung lonntc sestgestellt werden , datz die Manni «'

. - 6 - rn . _i . t - . ._ _ _ antMAA (irtfldt i ” ®
ergehmffe hegenüber dem Vorjahre um rund laufend Ringe höher ^
Gen . Leuthold ermahnte di« Anwesenden , stetig und mit Energie we

arbeiten zum Wohl « des Bundes sowie im Interesse jeder Einzelne » > j,

und schloß seine Aussprache mit einem freudig aufgenommenen Frei

Es sprach hieraus BundeSleiter Gen . M e i tz g e i e r . Seine iresslicke"

sührungen über Frauen - und Jugendfragen innerhalb d« S
" r - i (

Schützen-Bundes fanden die verdiente Anerkennung , ebenso daS

Gebrachte betreffend die Olympiade in Wien 1931 . Mit lvarmen ~
^ ii«

gedacht« er zum Schlüsse der Pfälzer Sportgenossen , welch« trotz der

den Vorschriften der Besatzungsbehörden immer treu zum Bund « <> ’
B(c

den haben , und jetzt , nach der Befreiung den Ehrgeiz besttzen wo »

stärkste Stütze und stärkster Bezirk des Gaues 21 zu werden .

Mit Jubel empfangen wurde hierauf der nächste Redner , Gen . -0
^ tt

leiter Bischofberger , aus Ludwigshafen/Friesenheim . Mit treu

Worten schilderte er, wie unter dem Drucke der Besatzung der Sw "
$ c‘

zur Unmöglichkeit wurde . Beschlanahme der Massen , Geldstrafe

sängnts waren Mittel , um auch jedes Emporkommen der Arbeit «
^

"

zu verhindern . Daß aber diese Schikanen alle sruchtlos blieben , w«
^ „i*

im ideellen Sinne , bewiesen zur Genüge di« Wort « des Redners - e,

zum Schluss« Gen . Bischofberger tm Namen der Pfälzer Genosie » »
^ ,,i .

jederzeit ein« stark « und treue Stütz « des Bundes zu werden und l allf}

so hatte jeder Anwesend « das Empfinden , einen alten Kamerad»
^ ^ (f(

Neue wiedergesunden zu habe » . Ein freudig ausgenommeneS - Fr

war der Ausdruck des DankeS an die Psälzer Genoffen .
Leider mußten uns nun die auswärtigen Genoffen verlassen , » -fl"“

trennte sich in der Gewißheit , unter Genoflen wieder « inen ku ä

schnitt tm Arbeitersport tatkräftig unterstützt zu haben ; bereit , »e j .

größeren Aufgaben wieder unsere Kräft « zu widmen .

Resultate meli<
Kleiukaliber 20ct Scheibe , 15 Schutz. 50 Meter , A-K lasse:

1387 Ringe (Gaunieistcr ), Mannheim 1143 Ringe . S - Klaffe :

1364 Ringe (Gauinctsier ) , Mannheim uv» unngc . . ,

Bolzen . 15 Schutz, 20er Scheibe , 8 Meter , A -Klassc : Sriesen »« j>^

Ringe (Gaumetstcr ) , Heidelberg 1304 Ringe . 8 -Klaffe : Ludwigs "

Ringe (Gaumeistcr ) , Heidelberg 1223 Ringe . , . «*
™

Aimmcrstutzcn . (15 Schuß . 10er Scheibe , 10 Meter ) : Kn -t » "
}

Ringe (Gaumeister ) , Speyer 526 Ringe , Kappelrodeck 502 Ring »- >'

Fraiicngruppe , Klcinkolibcr . Mannheim 586 Ringe , Pi "' »"

Ringe . -

rumteil ihre Wünsche nach einem Schwesterchen oder Brüderchk ^
an den . guten Storch an — natürlich unter Protest der an « »"

den Frauen , die für die Ktnderwünsche lein Verständnis zeigten -

Kinderfreunde Karlsruhe !
Helfer : Samstag , den 6. Sevtemebr , abends 7 Uhr , im Wa > '

heim , wichtige Heliersitzung . Das Erscheinen aller Helfer dring « -

notwendig .

m
Hi

K
bat
iibi,

„Teutsche" Freunde der Nazisozi
Man ichreibt uns : Wie der Bolksfreund schon berichtet bat , ia "

eine sehr schlecht besuchte Versammlung der Hakenkreurler bier -

Dabei fiel es auf , daß der größte Teil der kaum »wei Dutzend »

suchern aus Rüppurr aus Mitgliedern des der Deutschen Turn «

schaft angehörenden Turnvereins war . Diese Tatsache läßt au -

band Folgerungen zu , die von der Arbeiterschaft besonders beaai >

werden sollten . Wenn man nämlich bedenkt , daß so verschieve
Bersammlungsbesucher sehr tätige Mitglieder des sog. Deutiw .
Turnvereins sind , io mahnt dies alles zur Borsicht für bteJr .

'L
beitlich denkende Bevölkerung . Run wird man wobl keinem
scheu verwehren können , einer Hitlerversammlung anzuwohnen , av

etwas auffällig war es denn doch , daß sich gerade so Biele
sogenannten Deutschen Turnverein eingefunden hatten . Man *<>"

sich daraus einen Vers machen !

r»bti
tz»

fiit
RN
» l ' <4

veranstattungen e
Kasfce Bauer . Im heutigen Freitag -Elitekonzert bringt Karl K

als Einlage Mendelssohns Rondo capriccioso zum Vortrag . AbendS w ..
die verstärkte HauSkapelle Operetten - und Schlagermusik ln
zung . (Siehe die Anzeige ) .

^ >kt

Ih. ) chii
»erb
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Mal
Mitsamt . Wie wir von zuständiger Seite erfahren , bat

^ nd der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar-
^ ersichex^^ Berlin den bisberigen Vorsitzenden des
kJ!“* Waldsbut , Herrn Dr - Tischer , »um Vorsitzenden
,7“*amts Bruchsal ernannt . Herr Arbeitsamtsdirektor Dr .
M seinen neuen Wirkungskreis in Bruchsal am t . Sei"
übernommen .

al
tn

* Auf zur Wahlarbeit !
^ bttamos näbcrt sich seinem Ende. Nur noch wenige Tag«

J ™ lur Verfügung , das Aufklärungsmaterial an die Wähler
^ »gcn. Und um diese Arbeit pünktlich und gewissenhaft
7*

. )» können , ist es notwendig , dah sich unsere Parteimit »
> tt»n Gewerkschafts - und Evortgenossen zahlreich zur Ber -
'Ii * Cn* Besonders erwünscht wäre aber , dah sich die I u -
^
'L « n mehr wie bisher zur Parteiarbeit einfinden . Nehmt

an unfern Feinden .
î btei lädt nun alle Parteimitglieder und Helfer auf heute

und m o r g r n S a m s t a g auf je abends 8 llbr in di«
> um dort das Material in Empfang zu nehmen. Noch-

i ” {*« keines, geht mit Begeisterung an die Arbeit und der
dann sicher sein !

Wäblerversammlung ! Samstag , 8 . Sevt .,
t

‘ ’&enbs, findet in der „Traube " eine von der Sozialdemo -
^ "berufene öffentliche Wäblerversammlung

um was es
mit dafür

/ L Arbeiterschaft und unsere Anhänger wissen ,
sevtember gebt ! Jeder ist daher verpflichtet, .. . . .
s dah diese Wahlversammlung zu einer wuchtigen Kund-
4h « unfern Ort wird . Als Redner ist der hier nicht un -
^ Parteigenosse Hauptlebrer R . ©• Haebler , Äails «

er spricht über Geldsackdiktatur oder gerechte
tz^ Nung . Arbeitevsportverein , frei« Gewerkschaft , Männer

"bbn erscheint in Massen.

tyirgtäl
»«H -

%
Wahlappell !

, tsch (Wien) und Redakteur Ernst Roth (Mannheim )
,„ '? »>menden Mittwoch abend 8 Uhr im städtische» Frucht«
t !11 einer öffentlichen Wäblerversammlung über
l»,?Eo«swahlen . Beide Eeuossen find als ausgezeichnet« Red«

so dah fich der Besuch der Bersammlung durchaus loh«

^ Parteigenossen liegt es nun , durch eifrige Agitation in
h Matt , auf dem Büro und in Bekanntenkreisen für einen
li AIuch dieser Bersammlung zu werben. Erscheint recht^ itig
h.

^ ksammlung und stellt euch der Saalschutztrnnve zur Per «

Kommenden Samstag , 6. Sevt . , abends 8 llbr . findet
zum „Straub " Parteiversammluug statt , die sich mit

! Leitung der Wablarbeit zu beschäftigen hat . Der Wahl -
mehr weit entfernt . Wenn fever Genosse seine Pflicht£ auch dieser Tag bin Ehrentag sein für die SPD . Denkt

Sammellisten . Erscheint vollzählig.
Vt | Schliehung der Schulen, llm jeglichem Umsichsrei -
\ Paalen Kinderlähmung vorzubeugen, wird der Unterricht
^ s^ Znsbacher Schulen vorläufig nicht ausgenommen . Auch

Mlein und Schülerinnen der Besuch öffentlicher Badan -
»ten worden.

S. Marktberichte
Marktpreise am 4. «September . 82 Läufer , Preis per

» biz 5? bis 130, 255 Ferkel 35 bis 50, Tafelbutter per Pfund
Dtj Landbutter M 190 bis 2.—, Trinkeier 14 und 15 Pfg .
, 8 und 9 Pfg .

( s'. ,? .'eh. und Pferdemarkt . Zufuhr : 5 Stiere , 78 Rinder
A x ^ bttlncn, 122 Kühe, 36 Kälber und 4 Pferde . Preis :

Milchkühe 350—500 M, Zuchtkühe 550—690
a.^ nschl . Kalbinnen 400—560 JL , Jungrinder 225—330 <M,

^t/ ^
ndgewicht Pfund 70—78 Pfg . Tendenz des Marktes :

^ desbuchauszüge der SlaSt Karlsruhe
!>> ' und Bcerdiguugszeiten : 3. September : Katharina
Ät , bre alt , Witwe , geb. Klettner . Beerdigung am 6." Ahr. — 4 . September : Sophie Stephan , 75 Jahr «
%$Bpiü Don Robert Stephan , Weibgerber (Mühlburg ) . Mar -

^ Jahre alt , Ehefrau von Raimund Weihe, Dipl .«
> ^ uejtattuna ' am 6. September , 11 Uhr.

D̂ie Sl&lifei ßebicMet :
Berkehrsunfälle

Am Donnerstag nachmittag verichuldete der Fübrer eines Lieier -
kraitwagens in der Karlstrahe durch zu knavves Ueberbolen einen
Zusammenstoh mit einem Radfahrer , der sich bei dem Unfall Prel¬
lungen in der Eesähgegend zuzog . ^

In der Kaiserstrahe ereignete sich am Donnerstag nachmittag
zwischen Lamm - und Ritterstrahe ein Zusammenstoh zwischen einem
Personenkraftwagen und einem Radfahrer , der durch Verschulden
beiderseits zustande kam . Der Radfahrer verletzte sich leicht an der
rechten Hand . Das Fahrrad wurde demoliert .

Auf dem Durlacher Torvlatz wurde am Donnerstag eine Rad¬
fahrerin von einem Personenkraftwagen angefabren , dessen Füb¬
rer sie auf der falschen Seite überholen wollte . Die Radfahrerin
kam mit dem Schrecken davon , ihr Fahrrad wurde beschädigt . Der
Autosübrer fuhr unbekümmert weiter .

In der Linkenbeimer Landstrahe an der Abzweigung der
Teutschneureuter Allee kam es am Donnerstag abend zur Kolli¬
sion zwischen einem Personenkraftwagen und einem Radfahrer .
Dieser war von der Linkenbeimer Landstrahe in die Teutschneu¬
reuter Allee eingebogen, ohne seine Fahrtrichtungsänderung vor¬
her onzuzeigen. Der Autofübrer besah die Geistesgegenwart , zur
Vermeidung eines Zuiammenstohes ebenfalls sein Steuer nach links
zu reiben , so dah er neben dem Radfahrer her in die Teutschneu¬
reuter Allee einbog. Dabei wurde jedoch der Radfahrer von dem
Richtungsanzeiger ersaht und zur Seite geworfen, wobei er sich
leichtere Verletzungen zuzog . Auf der Wache am Linkenbeimer Tor
wurde ihm von der Polizei ein Notverband angelegt , so dah er
seinen Weg fortsetzen konnte.

Am Donnerstag vormittag stieben Ecke Zeppelin - und Durmers -
beimer Strahe ein Personenkraftwagen und ein Motorradfahrer
zusammen. Der Motorradfahrer kam zu Fall und verletzte sich an
der linken Hand . An den Fahrzeugen entstand ein Schaden von zu¬
sammen etwa 500 M. Der Autofübrer batte die Voriabrtsbestim -
mungen nicht beachtet.

Unfall
Am Donnerstag früh verunglückte ein 17 Jabre alter Metzger-

lebrling in einer hiesigen Metzgerei dadurch , dah ihm beim Aus¬
beinen von Fleisch dar Metzgermesser ausglitt und in den linken
Unterarm drang . Er wurde ins Stadt . Krankenhaus ausgenommen.

Diebstähle
Ein unbekannter Täter entwendete am Donnerstag nachmittag

das in der Herrenstrahe abgestellte Motorrad eines Malers von
hier im Werte von 600 M. Rr . IV B 13 084 . — Von einem anderen
Motorrad wurde eine Werkzeugtasche mit Inhalt im Gesamtwert
von 50 M entwendet . — Aus dem Flur eines Sauses in derKronen -
strahe wurde ein Herrenfahrrad entwendet .

Letrügerete «
Der Schwindler , vor dem dieser Tage gewarnt wurde , weil er

„angeblich in staatlichem Auftrag und im Interesse der Bevölke¬
rung" für »ein Gesundheitssalz Bestellungen aufiuchte und sich dar¬
auf Anzahlungen geben lieb , konnte am Donnerstag ermittelt und
der Staatsanwaltschaft angezeigt werden.

Ein von der Staatsanwaltschaft Breslau gesuchter Warenbaus¬
betrüger wurde zusammen mit seinem Bruder , der sich der Bei¬
hilfe schuldig gemacht hat , in einem hiesigen Hotel festgenommen
und ins Bezirksgefängnis eingeliefert .

vorläufige Wettervorhersage
-er VadilÄen Landeswetterwarle

Das eurovätsch« Hochdruckgebiet Lat sich nunmehr etwas nach
Osten verlegt . Die Winds werden daher Lei uns nach südlicherer
Richtung drehen und wärmere Luft heranführen . Die starken nächt¬
lichen Ausstrahlungen und Abküblung, wie sie in der letzten Zeit
zu beachten war , wird dabei nicht mehr so stark in Erscheinung
treten .

Borausfichtliche Witterung für Samstag , 8. Sevtember :
Fortdauer des heiteren , trockenen und tagsüber warmen Wet¬

ters . Nachts milder .

Wasserstau- des Rheins
Basel 110, gef . 4 ; Waldshut 300, gef. 5 ; Schusterinsel 170,

gef . 5 ; Kehl 294, gef . 6 : Marau 470, gef . 11 : Mannheim 372,
gef . 7 Zentimeter . ,

Berliner Devisennotierungen ( Mittelkurs ».
I 4. Scpt. 3. Sept.

« eld Brie, « eld Brie,
Amsterdam . . . . 106 FI. 168 .85 168.99 168 .68 168.92
Italien . . . 2192 21.96 21 .925 21.965
London . . 20.37 20.41 .0.371 .'0.411
AewHork . . . . . 1 Doll. 4.187 4.195 4.186 4.194
Pari» . . . 16.465 16.495 16.465 16.49 .>
Prag . . . . . . 100 Sr. 12.427 12.447 12 425 12 .445
Schweiz . . . . . 100 Fr. 81 .336 81496 8136 81.61
Spanien . . 44.26 44.34 44 .31 4439
Stockholm . 112.63 112 .76 112 .61 112.73
Wien . . . . . . . iOOSchtlling 69.19 6931 59.16 59.28

Ẑeigte TtacfoucMen
Rowdypolitik

Köln , 5 . Sevt . ( Funkdienst.) Als am Donnerstag abend der Pfad »
sinder Knirwer zu einer nationalsozialistischen Wäblerversammlung
in Köln -Kalk auf seinem Rade fuhr , wurde er von 5 jungen Kom¬
munisten überfallen , vom Rade gerissen und mit Fußtritten behan¬
delt . Dann stach ihm einer der Rohlinge ein Messer tief in den
Rücken . Lebensgefährlich verletzt muhte er ins Krankenhaus ge¬
bracht werden.

TageskalenSer
der SozialdemparteiKarlsruhe

Bezirk Oftstadt
Kommenden Freitag , den 5. September , abends 8 Ubr, findet im

„Bernbardusbof " eine Bezirksversammlung statt mit Vortrag über
die bevorstehende Reichstagswabl . Genossinnen und Genossen ! Der
Ernst der politischen Lage erfordert das Erscheinen aller Parteimit¬
glieder .

Bezirk Weststadt
Die öffentliche Wäblerversammlung , die aus morgen, Freitag

abend , in den .Württemberger Hof" einberufen ist , muh zahlreichen
Besuch aufweisen . Man darf jetzt nicht mit der Ausrede kommen :
„Ach was , ich brauche keine Wählerversammlung , ich wäble ja doch
sozialdemokratisch !" Das ist falsch. Der sozialdemokratische Wähler
muh fich auch über den Gang der Wahlbeweguog unterrichten , muh
auch tätigen Anteil an den gesamten Wablvorgängen nehmen!
— Zur Zeit ist die Hochsaison des Wablkamvfes , da gibt es inter¬
essanten politischen Stofs . Der Redner des Abends , Sen . Land -
tagsabg . Weibmann wird das aktuelle Thema behandeln : „Was
steht bei der Reichstagswabl kür die grohstävtifche Arbeiterschaft
ans dem Spiel ?" Im Hinblick auf die Krise uno die grobe Ar¬
beitslosigkeit ist darüber manches zu sagen. Auch die Angehörigen
unserer Parteigenossen , welche wahlberechtigt sind , sollen herzlich
willkommen sein . Also auf am Freitag in den Württemberger
Hof !

Bezirk Altstadt
Am Samstag mittag von 4 Ubr an werden im „König von

Württemberg " die Flugblätter ausgegeben . Die Funktionäre sowie
olle sonstigen Parteigenossen und -Genossinne werden gebeten, sich
an der Flugblattverteilung zu beteiligen .

Veranstaltungen
Freitag, den 6. Gepieinder 1930

Union -Theater : Sünden der BSter .
Residenz-Lichtspiele : Der dlauc Engel .
« tlantil -LIchtspiele : Illusion.
giloria-Polaft: Eilltz (Farbentonftlm) .
« chauburg : Westfront 1918 (Tonsilm ) .
« tiidt. Sonzerthau » : DaS Land der LSchelnr. 20 Uhr .
Kaffee Bauer: Elite -Konzert. 16 Uhr . Abend; 20.30 Uhr Operetten , und

Schlagerabend .

* nt woS« verelnsanAelgei ä "
«■«*» ml« M«fcr Snbrt» in tat Regel Mne HnHirtme. «»er mntn *1»

Karlsruhe
Sängerbund Vorwärts . Samstag abend 8 Ubr Znsammenkunitin der „Morgenröte "

, Ecke Augarten - und Morgenstrabe . An der
am 8. Sevtember , abends 8 Uhr , in der Festballe stattfindenden
Wahlversammlung der SPD . beteiligt sich der Ehor geschlossen Am
Montag um 7 Uhr kurze Probe hierzu im Erünwald — Der
Ferien halber sagt es einer dem anderen . 5758 Die Verwaltung .

ArL .R.« . (Stadt ) . Samstag . 6. Sevt . , Eiche . 8 Uhr , Bersammlung .Sonntag , 7. Sevt . . I llbr , Alter Bahnhofpl . : Treffen zum Bezirksfest.
Naturfreunde . Heute abend Berichterstattung der Reichstaguugtn Dresden . — Samstag und Sonntag Beteiligung an der 20-Jahr -

frier der Ortsgruppe Durlach. 577g
Durlach. Die Arbeiterwohlfahrt Durlach veranstaltet am Sams¬

tag , 6. Sevt ., eine kleine Schluhfeier der Kindererholnugsfürlorge
auf dem Turmberg und ladet hierzu die Eltern der Kinder und
Freunde der Sache herzlich ein . 1511 Der Vorstand.

Dnrlach. Arbeiter -Sport - und -Kulturkartell . Wir möchten unsere
angeschlossenen Vereine ganz besonders auf die am Samstag , den
6. Sevt ., (Lerchenberg) stattfindende 20-Jahrfeier der Naturfreunde
aufmerksam machen und um zahlreiche Beteiligung bitten . 1512

Dnrlach. Turngemeinde e. B . Am Sonntag , den 7. Sevtember .finden auf dem Svortvlatz Grötzinger Strahe die Serieusviele im
Faustball um den Eruvvenmeister statt . (Hagsfeld , Erünwetters -
Lach, Rintheim Blankenloch, Durlach.) Beginn 8 Uhr . Nachmittagshalb 3 Uhr Handball Linkenheim I — Durlach l . Anschließend Ab¬
turnen sämtlicher Abteilungen . Wozu wir unsere Aktiven wie Pas¬
siven Mitglieder , sowie Anhänger der Turn - und Svortbewegung
freundlichst einladen . 1503 Der Vorstand.

lUe ouuß/ $ tm >

Ausgezeichnet in Qualität
hervorragend im Geschmack
^ erreicht in Auswahl
von größter Billigkeit , für Herbst ul Winter

sind in gewaltigen Sortimenten eingetroffen
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KUHSTGUEBERBBU G. M. iS. Bi. / ETTLIIIGEN (. B. /
Zweigstellen :

Werkstätten zur Herstellung könistll̂ l

Karlsruhe I. B
Moltkestraße 20

mannheim
Schloßwache

mosbach i. B.
Kronengasse

Rastatt
Bastion 30

norzheim
Baumstraße 7

Glieder und orthopädischer fl
M * “ “ - - - "

QIQckherfl*2 ,
Ottenburg I. B.

Okenstraße 23

&m fittletoeße* Am&Mmifeb
Der medizinische Sachverständige hat das Wort

fm . Karlsruhe , 4 . Sevt . Unter der Anklage wegen Körperverlet¬
zung und Bedrohung stand heute der 32jöhrige verheiratete Kauf¬
mann Willi Erb aus Erötzingen , wohnhaft in Durlach , vor der
Strafabteilung des Amtsgerichts (Vorsitzender : Referendar Seiber -
lich ) . Der Angeklagte war am Abend des 2 . Juli in betrunkenem
Zustande nach Durlach zurückgekehrt . An der Straßenbahnhaltestellebeim Bahnhof Durlach stieg er aus . Gegenüber auf der Trevve , die
zur Auer Straße hinunterführl , standen einige Mitglieder des
Fußballvereins „Germania "

, an denen er mit hochgehaltener Sand
und den Worten

„S - il Hitler "
vorüberging . Einer der jungen Burschen antwortete ihm im Scherz
„Seil Moskau !" Daraufhin zog der Angeklagte sein Messer und
wandte sich mit den Worten „Wer will Moskau ?" gegen die Bur¬
schen , die Reißaus nahmen . Nachdem er die Trevve wieder hinauf¬
gestiegen war , sah er zwei Durlacher , die von Karlsruhe kamen . Mit
den Worten : „Du bist auch kein Eesiunungsgenosie von mir !" gab
er einem von ihnen einen Stoß mit der Hand , was zu weiteren Tät¬
lichkeiten Anlaß gab , in deren Verlauf der Angeklagte weiteren
Passanten , die nichts von ihm wollten .

Messerstiche und Schläge
mit einem Totschläger versetzte und mit Totschlägen bedrohte . Eine
größere Menschenmenge belagerte das Saus des Täters und drang
auch durch das oftene Tor in den Hof ein . Der Täter versuchte miteinem großen Tranchiermesser gegen die Menge oorzugehen , wurde
jedoch daran gehindert und von der Polizei mit Hilfe des Notrufs
nach der Polizeiwache »erbracht . Der Angeklagte wies selbst Ver¬
letzungen am Kovf und eine Stichwunde an der linken Hand aus .Der Angeklagte gibt an , keine Erinnerung mehr an diese Vor¬
fälle zu haben . Er wisie noch, daß er vorher in Karlsruhe vier bis
fünf Glas Bier getrunken habe .

Hierauf erstattete der medizinische Sachverständige , BezirksarztDr . Croissant , der den Angeklagten am Tage nach seiner Festnahme
beobachtete , ein ausführliches Gutachten ' über die Taten und denTäter . Er habe den Angeklagten mehrfach untersucht ; die Verlet¬
zungen , die er selbst davontrug , seien unerheblich . Was den Gei¬
steszustand des Angeklagten anlangt , so sei er erblich belastet . Erbat mehrfach Unfälle erlitten . Er bat eine Kopfgrivve mit Stirn -'
böhlenvereiterung durchgemacht . Seit dem 19 . März 1930 ist erarbeitslos . Die Beschäftigung mit Politik und die Teilnahme an
Besvrechungen und Versammlungen brachten es mit sich , daß ertrank , was ibm immer schlecht bekam.

Am 2. Juli hatte er in Karlsruhe , wo er den Nachmittag ver¬
brachte , eine Besprechung in Parteisachen , wobei auch getrunkenwurde . Abends 11 Uhr ist er mit der Straßenbahn nach Durlachzurückgefahren . Er war ziemlich betrunken . Zwei Parteigenossenwaren Zeugen , als er in Durlach aus der Straßenbahn stieg . Er
stieg dann die Trevve hinunter , um nach der Auer Straße zu ge¬langen . Auf der Trevve stand eine Gruppe Leute , die er mit einem
Blick überflog , sich davon überzeugend , daß es nicht Leute nach sei¬
nem Geschmack waren . Er rief ihnen „Seil Hitler " zu. Aus dielen
politischen Eruck hin , hatte ihn einer zum Bosten und rief ihm
„Heft Moskau " zu . In diesem Augenblick war er schon unten ander Trevve . Nun hastete er wieder hinauf und stürzte auf die
Gruppe los . Einem der Burschen letzte er das Messer auf die Brust .
Dadurch wurde die Gruppe erschreckt und stob auseinander . Inzwi¬
schen hatten sich weitere Personen eingefunden , darunter ein Kom¬
munist , der von dem Angeklagten erkannt wurde . Er sagte zu diesem

„Du bist auch kein Freund von mir und versetzte ihm einen
Messerstich.

Der Verletzte bemerkte erst , als er weitergegangen war , die Stich¬verletzung . Er bewaffnete sich mit einem Prügel und verfolgte denTäter . Er schlug auf ihn ein, , so daß er zu Boden stürzte . Ein
Freund hat ihn nach Hause gebracht , und ibn eingeschlossen . Er
verlieb aber das Haus wieder . Er stürmte hinaus , in der Linkenein Messer und in der Rechten einen Totschläger schwingend . Diese
Gegenstände führte er seit einigen Wochen stets bei sich. Mit dem
Messer und dem Totschläger fiel er in jener Nacht alles an , was sichihm entgegenstellte , selbst Personen , die er nicht kannte . Als sich die
Straßen menschenleer zeigten , ging er ins Haus zurück. Söhne des
Hauswirts entwaftneten ihn und brachten ihn in seine Wohnung .Er war jedoch nicht zur Ruhe zu bringen . In der Küche nahm ereine Reihe Messer an sich , darunter ein großes Tranchiermesser . Er
suchte sich auch des Seitengewehrs eines inzwischen erschienenen
Polizeiwachtmeisters zu bemächtigen . Es gelang ihm nachmals ,hinunter zu springen . Im Treppenhaus verletzte er einen Kriegs -
oerletzteo , mit dem er nichts hatte , mit einem Küchenmesser .Seine Frau gab an , ihn noch nie in einem derartigen Zustandgesehen »u haben , wie am Abend des 2. Juli . Er war in derartigerErregung und einem Angstzustand , daß er alle Arten Waffen an sichriß , um sich schützen zu können . Zur Ruhe kam er erst , als ein zwei¬ter Polizeibeamter erschien . Unter starker polizeilicher Bedeckung— der Karlsruher Notruf war verständigt worden — wurde er zur
Polizeiwache gebracht . Bei der ersten Vernehmung bat er verständ¬nislos vor sich hingefaselt und die anwesenden verletzten Personennicht erkannt . Er begriff nicht , daß er sie verletzt haben sollte . Beider Untersuchung klagte er über Kopfschmerzen und war sehr er¬
staunt , als man ihm schilderte , was sich zugetragen hatte . Ueber die
meisten Dinge wußte er überhauvt nichts mehr .Er gab an , das sichere Gefühl gehabt zu haben , daß man ihmseitens der Kommunist «« nachstellte . Bei dem „Deutschen Tag " in
Durlach hätten ihm Kommunisten ausgelauert . Am 1 . Mai wurde
auf dem Strabenvflaster mit roter Farbe die Drohung aufgemalt :
„Schlagt die Faschisten tot , wo ihr sie findet !" Dadurch habe er sichbedroht gefühlt und habe

sich rin Dolchmesser und einen Totschläger angeschasst ,
die er ständig bei sich trug . Er fürchtete ständig , von Kommunistenangefallen zu werden .

Zusammenfassend führte der Sachverständige aus , daß sich bei dem
Angeklagten eine Ueberemvfindlichkeit gegen Alkohol berausgebildethabe . Bei den nächtlichen Vorfällen bandelte es sich um patholo¬gische Reaktionen . Der Angeklagte habe sich voller Begeisterungs¬und Affektfreudigkeit in eine politische Rolle drängen lassen , derer nicht seelisch gewachsen fei . Er wollte den Führer spielen , setzte
sich für seine Partei ein . war aber im Grunde genommen , nicht derMann dazu . Rach außen suchte er repräsentativ zu wirken , inner¬halb hatte er aber ständig Angst , es könnte ihm Gefahr drohen .Diesen Anastaffekt trug er wochenlang mit sich herum . Als er „SeilMoskau " bürte , geriet er in einen Wutvarorysmus . Die Zeugen ,die ihn sahen , sagten , er habe sich benommen , wie ein Wahnsinniger .Er handelte in einem pathologischen Rauschzustand . Der Angeklagte
ist in einem Zustand gewesen , der die freie Willensbestimmung aus -
fchlotz , io daß i »m der Schutz des 8 51 zugebilligt ist. Er kann nichtverantwortlich gemacht werden Ein derartiger Mann ist in einem
solchen Falle als gtnteingefäbrlich anzuieben . Im Wiederholungs¬
fälle müßten Maßnahmen »um Schutze der Oeffentlichkelt und ent¬
sprechende Debandlutg angewandt werde » .

Auf Grund di ^ es Gutachtens des medizinischen Sachverständigenbeantragte der Anfagevcrtreter den Angeklagten auf Grund des

8 51 freizusprechen . Das Gericht sprach daraufhin den Angeklagten ,der sich wieder aus freiem Fuß befindet , frei .

Es mag an dem freisprechendcn Urteil keine Kritik geübt werden .Wenn das Gericht sich auf den Boden des ärztlichen Gutachtens
stellte , mußte ein Freispruch erfolgen . Der Oeffentlichkeit wird sichnun ein unbehagliches Gefühl bemächtigen , wenn sie weiß , ein
Mann , der solche Veranlagung zu Bluttaten hat , darf sich frei unter
ihr bewegen : er darf nur ein oder zwei Glas Bier zu viel trinken ,um seinen Wutanfall zu bekommen und erneut zu Dolch und Messerzu greifen . Muß erst ein Menschenleben auf der Strecke bleiben , einMord geschehen, bis der Mann ganz unschädlich gemacht wird ?
Wird der 8 51 für ihn nicht ein Freibrief sein , um nun um so
hemmungsloser gegen seine vermutlichen Feinde zu wüten ? Das
Gericht wird nicht von Schuld freizusprechen sein , wenn die Folge des
Freispruchs eine neue schwere Bluttat sein wird ?

Bezeichnend ist aber auch , daß solche gemeingefährliche Veran¬
lagung ihre Förderung und Steigerung nur in der Partei der poli¬
tischen Rowdvs und der systematischen Niederknüvvelung politischerGegner finden kann . Die wüsten Hetzern » der Nationalsozialisten ,das ständige blutrünstige Auftreten der Hakenkreuzler , die dauern¬
den Provokationen gegenüber Andersdenkenden , müssen ja in geistigMinderwertigen , in schwachen Gemütern Wahnideen , Verfolgungs¬wahn oder hysterische Blutrünstigkeit erzeugen , die sich dann in der
Oeffentlichkeit auswirken wie wir es in Durlach erlebt haben . Die
Hitlerbewegung kann ja solche Elemente am besten gebrauchen .Geistig minderwertig , leicht erregbar , fanatisch , unüberlegt , sowollen die gewissenlosen Führer ihre Leute haben . Und wenn dann
noch der 8 51 der ganzen Gesellschaft offiziell , gerichtlich , zugebilligtwird , kann solch ein Urteil diesen Herrschaften nur erwünscht und
willkommen sein . Das freisprechende Urteil des Karlsruher Schöf¬
fengerichts kann bedenkliche Folgen haben .

Ein gefährlicher Eigentnmsverbrecher
fm . Karlsruhe , 3. Sevt . Als eine durch und durch kriminelle

Persönlichkeit kennzeichnete beute der Staatsanwalt den 30 Jahrealten , schon erheblich , u . a . mit zwei Jahren Zuchthaus vorbestrafte »
Bernhard D . aus Karlsruhe , der sich vor dem Schöffengericht wegena ch t in Karlsruhe begangenen teils erschwerten Diebstählen , zu ver¬
antworten hatte . Wie ibm die Anklage vorwirft und wie er zugibt ,stattete er am 1 . Juni und in der Nacht zum 25. Juni dem Studen -
tenhaus „Normannia " in der Waldstraße 55 zwei Besuche ab , bei
denen er einen Sommermantel , eine Aktenmappe mit Inhalt , eine
Joppe mit silberner Hcrrenubr , eine Eisenbahnfahrkarte , einen
Studentenausweis , eine Brieftasche und andere Studenten gehö¬rende Dinge mitgehen hieß . Am Nachmittag des 4. Juni stahl er
aus einem Zimmer eines ' Kraftfahrers in der Bürgerstrabe einen
Anzug , eine Kravatte , sowie ein Zigarettenetui . Am 9. Juni ent¬wendete er seiner Stiefmutter eine Pfandschein . Am 15. Juni
nachts nach 11 Uhr , stahl er von einem im Hofe der Wirtschaft
„Vier Jahreszeiten " aufgestellten Fahrrad eine Aktenmappe mit
Inhalt . Bei einem am 21. Juni nachmittags ausgeführten Diebstahlin einer Wohnung in der Kaiserstrabe sielen ibm Wäschestücke indie Hände . Am 22. Juni waren bei einem Einbruch in ein Zim¬mer in der Baumeisterstraße eine goldene Herrenuhr , ein PaarSchuhe , Seife , ein Führerschein und andere Gebrauchsgegenständeim Werte von 350 Jl feine Beute . Zu Lasten des Angeklagtengehen ferner der Diebstahl einer Lederbrieftasche und eines Pfand¬scheins , den er seinem Vater abgenommen hat . Die gestohlenen Ge¬
genstände verkaufte er größtenteils . Staatsanwalt Emsheimer bean¬
tragte gegen den Angeklagten , dem mit Rücksicht auf seine Vorstrafenmildernde Umstände zu versagen seien , eine Gesamtzuchthausstrafevon drei Jahren . Der Verteidiger des Angeklagtn , RechtsanwaltClausen , trat unter Würdigung der trüben Jugend und der trau¬rigen häuslichen Verhältnisse des Angeklagten , der aus wirtschaft¬licher Notlage gebandelt habe , eine Gefängnisstrafe und die Zu¬
erkennung mildernder Umstände . Das Schöffengericht verurteilteD . wegen vier erschwerten und vier einfachen , jeweils im Rückfall

begangenen Diebstählen zu einer Eesamtgefängnisstrast . ^Jabren . Zwei Monate der erlittenen llntersuchungsb ^ -Mdem Angeklagten auf die ausgesprochene Strafe » lr **
gerechnet .

Die erwerbslosen Besteller i
fm . Karlsruhe , 3 . Sevt . Unter der Anklage wegen ^der 33jäbrige Reisende Wilhelm H . aus Karlsruhe not j, « qfengericht . Der Angeklagte , der bisher unbestraft ist,Zeit vom 23 November bis 19 . Dezmber vergangenen « ft a

Provisionsvertreter auf in dickleibiges , religiöses , 35 £ ,4 • trdBuch „Von der Wiege bis zum Grab ". Unter den Lieb^ £ kl >JtjfJdas Werk fanden sich zahlreiche Erwerbslose , an die der p
1

in der Karlsruher Altstadt herangetreten war , und die w*
^unter die Bestellscheine setzten, was für den Angeklagten ^angenehme Folge hatte , 700 Jl Provisionen ausbezahlt J* t

Hinterher weigerten sich die Besteller das Buch abzunebm^ Kgels Interesse oder weil sie das Geld nicht hatten , um ^einzubalten . Nach der lleberzegung des Staatsanwalts >
£trug vor , da sich der Angeklagte von vornherein hätte saNsn ,

daß das religiöse Werk „Von der Wiege bis zum Grabe .
schäften der Altstadt nicht auf zahlungsfähige und »abtnn« j
Reflektanten hätte rechnen dürfen . Nach den Angabe » ^ «,klagten , ist er von seinem Auftraggeber nicht dahin belcvft $daß er Bestellungen von Erwerbslosen nicht annehmenibn schwebt übrigens , wie im Laufe der Hauptverhandl »"^wurde , eine Anklage , weil er selbst auf Bestellscheinenvorgenommen haben soll . Das Gericht sprach den Angek>Haus der lleberzeugung , daß der subjektive Tatbestand t*r
nicht erfüllt sei.
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Grötzingen . Heute Freitag abend 8 llbr findet "
eine Jnngwählerversauimlung statt . Wir
Genossen und Volksfreundlescr , für einen guten Bcsu<b

^ ^ ,
sammlung zu werben . Die Jungwählerschakt selbst — , j._ be >»<
schlecht ? — ist zu der Versammlung sreundlichst cingelodc "

^ ,
Bitte um zahlreiches Erscheinen . Genosse Pfalz g r a l ^wird über vereschredene die Jungwäblerschast interessiert "
gen sprechen.

Linkcnheim . Di « Sozialdemokratische Partei . Ortsgk ^
kenbeim . hält am Samstag abend 8 .30 Uhr im „ Lamm

"

gliederversammlung ab . Wegen wichtiger Tagesordnung
vollzähliges Erscheinen gebeten .

^ ^
Brette » . Sozialdemokratische Partei . Samstag . 6- '

abends 8 Uhr . findet im „Württemberger Hof" eine
"

(|
sammlung statt . Die Genossen werden gebeten , zahlreich £
nen , da die Einteilung zu den Wahlarbeiten vorgenon "

Chefredakteur : Georg Schöpflin . Verantwortlich :
staat Baden , Volkswirtschaft , AuS altert Welt , LetzteGrünebaum . Bad . Landtag , Gewerkfchcfftlicher , AuS der
badische Chronik , AuS Wittelbaden , Durlach . Gerick>tSze >tu »ADie Welt der Frau : Hermann Winter . Grotz KarlSrimt '
Politik , Soziale Rundschau , Sport und Spiel , Sozialistis ^ s^ - i^Heimat und Wandern , Briefkasten : Fosef Cisclc . ^
fllr den Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtlichc ^ s » "
Karlsrnbe in Baden . Druck » . Verlag : Verlage

VolkSfrcund G .m .b .H ., KarlSrude .
-

Sonnige Tage muß auch die Hausfrau ausnntzen . Hinaus W*
^

beruhigt di« Nerven und gibt neue Kraft zu neuer Abcii i« . j#
Familie . Selbst der Waschtag soll sie bei schönem Weiter ” .„ ,„ [«1,ballen . Auch an diesem Tage findet die praktisch Hausfrau »ggcFreistunden , wenn sie Ozonil benutzt , das . vorzügliche *
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mittel , das durch nur ein viertelstündiges Kochen eine
Wäsche gibt , zumal , wenn bereits am Vorabend die Wäscm' L
sohns Seisenpulver , Marke Schwan , eingewcicht wurde .
Einweichen mit Schwanpulver wird der Scknnutz scbon fast nr
löst .
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Gar. reip. deutsch . Schweinefett
1 Pfd .-Paket —.85

Tilsiter o . Rinde, 20 % . Vt tt - .20
Feinkostkäse , 6teil . Schachtel —.40
Feinst . Edamer Vollfett K tt —.55
Camembert , vollfett , 6teilig . —.78

Braunschweis . Mettwurst « 1 .35
Bierwurst . S 1 .35
Krakauer . tt 1 .00
Marschländer Cervelat u. Salami

« 1 .95
Schlackwurst I. Fettdarrn

Yk « . .55, « 2 .00
Frankfurter Feberwurst . 8 —.90

Sauerkraut . S —. 10
Lachshering . Stück —.̂ 15
Fleischsalat . Ki8 —.30
Makrelenbissen i.Tomat . Dose —.45
Fettheringe i . Bouillon Dose —.85
Oelsardinen „Hertie“

Dose 1 .60 , -.85 , -.65 , —. 50

HeuepiäizerKartoffeln
_ _

IO Pfund

Frische Erdnüsse
Pfund 40 *

Tomaten » pfd . 38 -̂ 9 ^
Rhabarber . . « Pfund 15 #
Feuerbohnen 10 ?
Rot - u. Weißkraut p« 6 -*
Endiviensalat 3 Stück 15 #

. . . Pfund 30 <?

IleueCocosnUsse stk . 38 ?
Neue zwiebeln « >-» . 12
Pfirsiche deutsche . Pld . 48
Hausbalt-Aepfei

3 Pfund # O 'V

Feinstes Weizenmehl „Stadion"

5 «
Haferflocken . 9 —♦*
Grieß, gelb u . weiß . . , . ®
Bohnen , braun . 9

« «
Linsen, russ.
Karollna-Rels . . . . . . . . s " **
Zucker . . 10 ®

WiHfui ' iwm Swß '

r - .3 <>Obstwein . Liter
Ungstelner , rot . Liter
Edenkobener , weiß . . Liter

Cocosflocken , bunt . . . # 8
Cremepralinen . Y 9 -
Pfefferminz -Fondants . Y> S „

v>. «
Creme-Moccabohnen
Bohnen , flüssig gefüllt 30
Krokantstäbchen m .Schok . ^ ® " \ .g
Vollmilch Nußbruch % ®

Däniicit. Bialenfcbmalz 75, 1 Feinstes Tafeloel
Pfund ■ I ceschmack * und geruchlos . . an « i

H Liter
anerkannt gut
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Millionen Normalkerzen
Aus dev Arbeit der Seezeichen -Versuchsanstalt

de»> ...

Ft?»
'h 2"1*? r *e*,r*£Ös^ Q9en am Müggelsee, unweit der

i berliner Wasserwerke , liegt die zum Bereich des
^ »sministeriums gehörende Seezeichen - Ver -
^

l t , deren Dasein den weitesten Kreisen unbe-
^ <rotzdem wird hier eine Arbeit geleistet , die weit
^ hmen Berlins hinausgeht , eine Arbeit , die für die

“ iii ‘

%
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Modernes Spiegeldrehfeuer

f .h den deutschen Küstengebieten und damit für den
Handel von größter Bedeutung ist . Hier wird in
Oratorien daran gearbeitet, Geräte zu schaffen, die

-e j * ung unserer Küstengewässer gewährleisten sollen,
lg»

c >n gewaltiger Unterschied zwischen den von den
angewandten primitiven Leuchtfeuern, die als

ü,?^ Men in Wind und Wetter brannten ( oder auch
t onten ) , und den modernen auf Grund exakter

hergestellten Leuchten . Das Institut enthält eine
ziemlich vollständigeSammlung von Brennern

für die Küstenbevölkerung im Laufe der Zahre
^"8 gefunden haben. Da sind Petroleumbrenner ,

«h! Gas und Elektrizität noch nicht ihre Herrschaft
Gebiete angetreten hatten , auf Leuchttürmen und

ausschließlich Verwendung fanden. Da gibt es
Kenner mit fünffachen Dochten . Die Engländer

zu zehnfachen Dochten gegangen.
^ lt tin!u

tun8 s^ ch^r Feuer wollte wohl verstanden fein .
if . die mit einfachen Dochten ausgerüsteten Petro -

dedient oder bedient hat . wird diese Arbeit zu
'len . Das Petroleumlicht wurde abgelöst vom Gas¬

licht und heute hat sich die
elektrische Lichtquelle
neben dem Gas sieghaft durch¬
gesetzt . Viele dieser Lichtquellen
müssen automatisch auf längere
Zeit hinaus arbeiten und sind so
eingerichtet, daß beim Versagen
einer Lampe sich eine zweite Re¬
servelampe selbsttätig einschaltet ,
so daß keine Unterbrechung des
Leuchtens entsteht . Im Institut
am Müggelsee wird der Güte-
grad der verschiedenen , Leuchten
geprüft, ihre Helligkeit uisd ihre
Wirtschaftlichkeit festgestellt . Die
Sichtbarkeit der einzelnen Leuch ,
ten hängt im praktischen Be¬
triebe natürlich von dem Zustand
der Atmosphäre ab . Ein sehr
schönes Modell läßt die Wirksam¬
keit der Parabolspiegel und der
vor die Lichtquelle geschalteten
Linsensysteme erkennen. Man er¬
hält dadurch ein prächtiges Bild
von der Zweckmäßigkeit des
Strahlenganges .

Das größte deutsche
Leuchtfeuer strahlt vom
Leuchtturm auf Helgoland. Es
besitzt drei elektrische Zentral¬
feuer, von denen jedes 42 Mil¬
lionen Normalkerzen Leucht¬
stärke entwickelt . Die drei Feuer
sind im Winkel von 120 Grad
gegeneinander versetzt und
außerdem ist ein Reserveschein -
werser vorgesehen . Das Helgo¬
länder Feuer läßt alle 5 Sekun¬
den einen Blitz von */,, , Sekun¬
dendauer aufleuchten . Wichtig
ist für den Seefahrer auch die

einzelnen Feuer . Da gibt es weiße , rote
feste Feuer von gleichmäßiger Stärke

unterbrochene Feuer mit regelmäßigen
oder gruppcnweijcn Unterbrechungen. Es

'
Mx^ ueuer . die weißes oder farbiges Licht in

8 » aufleuchten lassen . Blinklichter von
runden Dauer und Blitzseuer von unter

euer
Strecken

X ,der . . . .
,Vk >,. Achter ,

2 Sekunden Dauer . Diese Blink- oder Blitzfeuer können ein¬
zeln oder in Gruppen auftreten . Es gibt feste Feuer ,
also solche Feuer , die ständig brennen , die dann plötzlicb heller
aufleuchten , und M i s ch f e u e r , die aus verschiedenen Farben
und Verdunklungen bestehen .

Ein sehr interessantes Beispiel der Fahrwasserbefeuerung
ist der Königsberger Seewafferkanal , bei dem die Feuer so
ongeordnet sind , daß der Schiffer stets weißes Licht
sehen muß . wenn er richtig steuern will . Erscheint
rotes oder grünes Licht, so hat er die Fahrstraße zu verlassen .

Das Institut beschäftigt sich weiter mit der Ausbildung
der Funktechnik zur Sicherung der Schiffahrt. So ist die
Funkpeilung bereits so weit durchgebildet , daß die
Schiffahrt heute energisch darauf drängt , daß die deutschen
Küsten in erhöhtem Maße mit Peilsendern ausgerüstet wer¬
den . Bei der Funkpeilung wird ein Emvfangsrahmen zu¬
nächst auf die größte Lautstärke des anzusteuernden Küsten¬
senders eingestellt . Dann dreht man den Empfangsrahmen

so, daß die Zeichen immer
schwächer werden, bis sie gänz¬
lich verschwinden , nun muß das
Schiff stets so gesteuert werden,
daß die Zeichen nicht mehr zu
hören sind. Bei jeder kleinsten
Abweichung aus dem richtigen
Kurs tönen die Zeichen aufs
neue , man steuert . wieman
sagt . nachdemMinimum
a n L a u t st ä r k e . Es ist etwa
so . als wenn man auf einen von
Sonnenstrahlen getroffenen
Baum zugehen will. Dann
braucht man nur auf dem
Schattenstrich des Baumes , also
auf dem Minimum an Licht¬
strahlen entlang zu gehen , um
genau auf den Baum zu treffen.

Weitere Arbeitsgebiete sind
die Ausbildung von Unter -
wasserjchaltsignalen ,
Sirenen , Bojen usw . Von
Friedrichsbagen aus werden die
deutschen Leuchtfeuer und See¬
zeichen vom Leuchtturm und
Feuerschiff bis zur Barke und
Boje überwacht. Die Leucht -
seuerwärter reichen jährlich eine
Bedarfsanmeldung ein und wor¬
den vom Institut aus mit den
notwendigen Materialien ver¬
sorgt Eines der Hauptergebnisse
der Arbeiten des Instituts be -

mii Fresncl -Giirtellinse steht darin , daß die Befeuerung
der deutschen Küsten auch

wirtschaftlich betrieben wird . Mit dem geringsten Aufwand
wird der größte Nutzeffekt erzielt. So spinnt sich von dem
kleinen Haus am Müggelsee strahlenförmig ein Netz zu den
deutschen Küsten und darüber hinaus auch zu den anderen

Nationen , denn die Kastensicherung ist ein Gebiet, das inter¬
national geregelt ist . Die Seezeicheningenieure treffen sich
auf Konferenzen, auf denen die wichtigsten Fragen dieses
Gebietes behandelt werden. Die Arbeit , die sie alle leisten ,
hat nicht nur wirtschaftliche Werte , sondern auch vor allem
zahlreichen Menschen das Leben zu erhalten .

Oelreinigung
Man hat schon vielfach versucht , gebrauchtes Oel durch

Abstehenlassen oder Filtrieren wieder verwendungssähig zu
machen . Die Erfolge sind minimal gewesen . Neuerdings
ist ein Patentverfahren auf den Markt gekommen , welches

eine intensive Reinigung von gebrauchtem Oel verspricht .
Dazu dient ein Oelreiniger , den unser Schaubild zeigt . Mi >
Hilfe von Zentrifugalkraft werden aus dem Oel Wasser ,
Schlamm, Rost , Kohle , Metallteilchen, Späne usw . aus¬
geschieden.

Leudile

Lautsprecherempfang mitDetektor
Angaben zum Selbstbau des Mikrophonverstärkers

Von jeher ist daran gearbeitet worden, das Problem der
kraftvollen Verstärkung der winzigen Empfangsströme best¬
möglichst der Lösung

'
entgegenzufllhren. Eines der ersten

Mittel , die für diesen Zweck Anwendung fanden, war der

! UMUÖli J )

Mikrophonverstärker , der dann allerdings später
durch das siegreiche Vordringen der Elektronenröhre
außer Anwendung kam . Wenn man überhaupt von einer
Anwendung in größerem Maßstabe sprechen kann; denn eine
ungetrübte Freude war der Mikrophonverstärker noch nie¬
mals . Das ist wohl der Hauptgrund , die dem Elektronenrohr
so schnell zur allgemeinen Einführung und Verbreitung ver-

holfen haben. Wenn nun heute der alte ehrliche Mikrophon-
Verstärker aus seiner Versenkung wieder ans Tageslicht ge¬
zaubert wird , so sprechen dafür eine Anzahl von Umständen,
die eine neuerliche Beachtung dieser Verstärkungseinrichtung
durchaus berechtigt erscheinen lassen . Einer der gewichtigsten
ist der, daß man heute schon mit erheblich stärkeren Eingangs¬
strömen rechnen kann als früher , und daher auch erheblich
größere Strommengen zur Verfügung hat, die eine be¬
friedigende Infunktionssetzung verbürgen .

Vorerst wollen wir uns einen solchen Mikrophonocr
stärker und seine Funktion» einmal näher betrachten. Die mu
A und B gekennzeichneten Leitungen auf der Abbildung i
werden an Stelle des sonst üblich verwendeten Doppel-Köpt
Hörers an den Telephonanschlüssen des Detektorapparats be¬
festigt . Diese beiden Leitungen führen zu einem einfachen
Kopfhörer K , auf dessen Metallmembran M genau im Mittel¬
punkt ein Graphit - oder Kohleplättchen G befestigt ist und
das mit der Membrane in guten elektrischen Kontakt gebracht
wird . Mit Hilfe einer Druckschraube I) und einer Feder F
wird eine Graphitspitze 8 lose an das vorhin erwähnte
Plättchen G gedrückt, so daß ein geringer elektrischer Wider¬
stand zwischen G und S vorhanden ist . Gelangen nun irgend
welche Stromstöße aus dem Detektorempfänger an das Tele¬
phon , so wird naturgemäß die Membran dl des Telephons
in Erschütterung versetzt, wodurch sich der W i d e r st a n d
) wischen0und8unverändert . Diese Widerstands-
anderunaen erleichtern oder erschweren den aus der Bat¬
terie Bt kommenden Strom , das Fortfließen durch die Trans -
formatorenwindungen T 1 , denn der eine Pol der Batterie Bi
sieht über die Membrane M mit dem Plättchen G in elektri¬
scher Verbindung und fließt über die Spitze 5 in die Trans -
formatorenwindungen T1 . Bei Unterbrechungen oder
Widerstandsänderungen zwischen G und S infolge der Mem¬
branebewegungen entstehen in den Transformatorenwin¬
dungen T 1 Stromstöße , die in den Transformatorenwin -
stöhe Hervorrufen. Die Stromstöße in den Windungen I 2
entsprechen naturgemäß den vorhin vom Detektorapparat ins
Telephon geflossenen Stromstöße , nur mit dem Unterschied
daß die jetzt erhaltenen , durch die verstärkende Wirkung der
Batterie Bi , bedeutend kräftiger sind, so daß hiermit ein
Lautsprecher betrieben werden kann.
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Freitag, Samstag. Sonntag, Montag
WESTFROHT 1918
USER UOH DER INFANTERIE
Der gewaltigeTonfilm! ft7f6

SCHAUBURB
Marienstraße 16 , Telefon 6284
Beginn : jT ] [£ 7] |TJ Uhr

sonntags um jT] Uhr
HBMV - -

VOLKSFREUND¬
BUCHHANDLUNG

WALDSTRASSE 28 FERNRUF 7020/21

_ - » r IKT

Samstag, den 6. September, von 16 bis 18 Va Uhr 1201

nacnmütagsKonzeri derFeuerwenrhapeiie

.a ^ öne Drei - Zimmer.
Itvohnmiq IMühlbura
geg , solche oder Zwe

"
.

^ .mmerwohrung in der
We,Ist z„ tausch nes
>!u erfr . unt . Nr . K <m
' nt VolkSfreundbürn

Sl&totfeS&an
1 schöne Cfl .

Blumenm . 00 4

1 miiCtUQPl Äan
8t

.
" keS 754

8 I Große Form 95

« iwtIIW | < IUIU

Kaiserstrass 5 (ftm Duriacüer Tor) Tel. 628«
nur nacs dis einscni. moniag

TU »

Der neue
Conrad Veidt -

Großfilm in Eritaimuiirung
für Karlsruhe

Dieser Film tührt in das ewig
unruhige Leben der Artisten .
Conrad Veidl als Eric Goft ist
erstaunlich echt und riet er - ■ „
greifend . Hier bieten sich dem | Ulir
beliebien feinnervig . Künst¬
ler dramat . Möglichkeiten .wie
man es selten findet . Dazu:

Das uagaöundeniieDciien
Ein famos . Lustspielschlager
voll Spannung und Tempo mit

Regsnaia nennv und
tmouene Rohertson

Mädchen , da! schon in
•. toar " • 8» Haule

schlaf, tonn,suchtStellg .
wt spät Off . unt . Nr.

\o77b a. v. BolkSfreundb.

letzt Sinterst billig
Igraue 2.10 1.65 0 .79
,reln uieioo <s 0 (1
k« 6.60 4.45
H’Daunen 6.60 4.- 2 .8S

•Volldaun . 8.- 5.50 » 79
Fertige Bellen

Matratzen , Patent -
bettr ösia .schoner .
PoistermObei jd . Art
anerkannt billig u. gut

Spezialgeschäft
M.Kachur

Kaiser st r . is

U

meine WM
mmismsmmffmffmfffffi

„z»m sahnhor .Zur Krone
“

Während der Kirchwelhe

GrofieTanzDelultigung
mit gntbesetztem Orchester .
Für gute Küche und reine
Weine ist bestens gesorgt .

Es laden höflichst ein lsns
- Fritz H5rr Wllh . Heidt

„Zum Bahnhof“ . .Zur Krone“

1 Karnnne ^ r 954
B ToOOün hübsche Dekore . fl _

luuduli versch . Ausführung . I ,

1 HaHaohannebunt . . . Söi
1 TeeHanne für 6 Personen 95 4

Steingut u
'Gßa *

\ eamüsesctiüssei bunt as ^
6 Teller Steingut . tief od. flach 954
1 Satz Sctiilssein 0̂ 1.95

, , . L '50
1 siasscdiissel groß 85i
6 Kompotteifer . 95

rfimdeHMCMn
954

1 Ulascitoiirste . 224
1 Sdiruütier^ hiê

" 254
1 . 454
1 Klosettbürstcn -Garnitnr AE

mit Brett , weiß . » Ö 4
1 Ztmmerbesen und AE
1 Handbesen , Kokos , zus. • »

Wir haben für diesen

Sonder-
H8usnait-uiapen-

üerhaut
in den maßgebenden
Werken große Posten
Warenaufgekauft . Die
Preise sind bis an die
Grenze des Möglichen
gedruckt. Den Vorteil
haben Sie . Diesmal
dürfen Sie nicht fehlen

fäetsc&ten Sie
Sitte iwtMie

SffefUiifende*!

1 polten Zinhuiaren
2 . Wahl, Eimer, Wannen etc.

außergewöhnlich billig

1 Handtuchhalter . 65
1 Besteckhasten qe ,

2teil .,m . Brotmesser
5Fri)hst0ckslirettGh. a *i

Ahorn . :

1 Aermeibrett 95
1 HochlöHeigarn. 1.

fr »

Heute Freitag , 16 Uhr nachm .

EEite-SConzert
Einlage :

Rondo capriccioso • . . Mendelssohn
Solist : Karl Kunze

Abends 20 .30 Uhr

Operetten u . Schlager -Abend
Hauskapelte in vollstSnd .Jazz -Besetzung

Sommer -Terrasse

Schneidermaschine . 35 RH.
chnhmaehermaschlne . . 40 HM .

zahlbar 3 RM . pro Woche » TA AB . SIBleriir. 0

- « vH > ( Kjiii ; ucettI j
Tie Genoffenschajt wurde am 21. August 1930

aufgelöst. Etwaige Forderungen sind an den
Liquidator Max Durand , Teutschneu -|
reut, Frledrlclistraüe 26, big zum 14
September 19J0 cinzureichen. 145«,

Vurlacher Anzeigen
Obstverfteigerung .

Die Stadt Durlach , lägt am Samstag , den
6 . September ds. Is . ihr gesamtes d:es>
jähriges ObsterträgniS öffentlich versteigern.

Zusammenkunft : 8 Uhr bei Ecke Schloß- und
Eltiinger -Straße <Park >chIößIc). iro

Duriach den 2 September 1930
Der Oberbürgermeister .

IIIII>III>II>I>II>IIIIIIIII»»»»»»I»»IIIII»IIIIIII»II!IIIIIIIIIllIllIIIIIIII »IIIIIIlIIIIIIIIIiIlIl

iMitiraiheRintheim
** Mg Imergiseii

bei gutbesetztem Orchester
Gute reichhaltige Küche g

| Kaffee, Kuchen , Reine Weine , ff. Bier H
S Es ladet höflichst ein r .io D

i AdOll SChlndel „Zum Schwanen“
, WllflfilRT § j

= SChSUtele „Zur Friedrichskrone“
, Wlthelm ='

I Trennte , „zum Hirsch“
, Adolf Schäfer |

§j „Zum Erbprinzen“ , Emil UlnCOII „Zur Krone“ § j

miiimiiimiiiiniHiiiiiiiiiiiiiiiitiiHiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiuiiuiuiuuuiiuimiiummnmiW
UnswsttiiK c, ° ^ '

100.-220.-
Möbelhaus

Carl Baum & Co
ErDprinzenstr . 30

Kein Laden

JODZimmer nod Köchen

. . . ...»...»tmnnmnuur

Unstreitig die best, blauen Arb.-Anzüge
, zuMk . 10 .00 , 11 .50 u . 12 .50 .
Wind- rnfl sommerjoppen von Mark 6 .50 an .
HerrentiCSen jeder Art von Mk . 7 . 00 an .

7 4 beim Friedrich,Zirkel 25a ,
Ecke Ritterstraße , Mitgl . der S . P. D.1

Ai
. ■» «■nrnrfTOl̂ ^

Zum „Sinnereck
Baden -Baden
am Feopoidspiaiz - Tel. 03B

Bier-, Wein- u. Cato-Restaurant 2 Ersim .Hlicsie

föaufdcuMtc&ank : Sinne * -

Original Pilsner tos
Auto -Parkplatz PnHaDer: Carl König

' Mi

1 Fenstereimer
1 Kaffeekannef
1 u/assereimer

50
gran
■roß , für 7P
Personen ■

iS

M
I Wild

IM
,(n f l

IfeRol
• M

?6cnl

28 cm

1 fiMMBÄS 1" "
. 7"
«5 R1 Topflappen and 1 .■?((),

1 ZwlehetbehAlter / _«» p 4,

1 sand-,sei!B-,soöa -ßarnitur9» M
1 Polt. Stielpfannen̂ ^® U
1 SüODenscbOssel ^ enk

^ f
rund ‘

1 luascliMen ip ,
1 miiciiträper ..... K ""
1 scnmortopl

1-
„?

i salz- oder meiiiras »'
Krau.

A
1 Essenu. ..
1 nuaeipianne
l Schmortopf
1 Flettilogi
iiPiichiopiu.». '»5 , .
] ' I.Qua>- '

i 20 cm

20 cm ■

20 cm

i ftl

Kl
? 3

”1(1

E ! io

gsht 1

fl Stock luiiciic«“;-
in Cellophanpa^ *

ä 20u fr

Celfophanpa^ Ärt'

sswcHBdiii-seite. $0
refne Haush 'Se»^ * v

lüg . . . . -

3ou. wasamaK&mbiPi
s fls»re/i ,Msism .ro»

Jett

Todes -Anzeige

:chi«d

ibefl

Krack-, Smoking -,
Kehrock-Anzüge

> verleiht «^ 1
Franztzeck , Gärtenilr .7

Noch neuer Koffer -
grammopho « und 40
Platten sow . 1 Herren »
lahirav -Nahmenz . vcrk.
Rheinstraßc 10. R870

.Gutes Cello. L .
>gaSlampe. Grätzin. dill.
zu verk. Neikemlr. 5 H pj

Weiße d7?

Aogsra-Hosm ,
zu derk. bei Weiland ,
Karlstraße 156, 3 Tr .

_ _ ^ iiuduucocneit ;
Robert Stephan , Weißgerbcr

nebstKindern, Enkelnund Urenkeln.
Die Beerdigung findet am Samstag ,
nachmittags 4 Uhr, aus dem Mähi
burger Friedhof statt .

Jakob Leonhard
(’DODurrerStraße 90 ' Teteohon 4992

Ausführungvon elektrschen 57'*

uralt- u. Lichtanlagen
tür Industrie und Hausbedart

e„ i. — »— —

am 4 . September vers

Karlsruhe i.B. , 4. Septern
KSmerstraße38.

Im Namen
der trauernden Hint «rbl j.

Albert Ruder ,
"

Die Einäscherung ßndet
Stille statt

ifl !

.Otuterh stark, iferren
fahrrad mit Torpedo -
freilauf für nur 28 .*

.abzuaeben 5783
>Herrenstr .2«,ITreppe

Todes -2lnZ^ >^
Ter Miigliedscha/t

demHinscheiden unsere»
treuen Genoffin ^

Anna Rüde
_ r

is ;

s

Liegestuhl, Nähmaschine
ältere Kommode, Füng . l
l lingsmantel , grüner
iSerrcuuister gut erh .
ichwarz. Damenmantei ,

I-imach. Tisch , 1 Schrank,
Lmoleumläuser , biuig
m »erkaufen Jung .
4ai,crllr . UH. , Tr hoch.
Bittgang Herrenstraße

Qualitätsware , mit be-
lonOetcr Fonrnierein -
lage , Kieiderschr i .80m
breit mit Jnnenspiegel .
Waschkommode m. weiß.
Marmor und KristaU-
spiegeiglas , 2 Bett¬
stellen und 2 Nachttische ,
zum Preise von Mari
56 « . — zu berkausen

Näh . Sofiensir . i '* • i .
^Schreinerei). ö7 ?cjl

Räheri »

Kenntnis Die C£inrtfc6 ei A

in aller Stille statt.
* >stl

« arlsrnhe. den b ■ 1öq/

>?1°r

h eil u ,‘l4pr
Uefert sehne 11 | f|(,Weit

ter 'agsarucKerehW
1*
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UeMammiuHqeH
mit dem Thema :

GeidsackdiKtatur oder gerechte Lastenuerteilung "
finden statt :

Freitag , den 5 . Sevtember :
Durlach : Abcnds 8 Ubr in der „Blume ' Jungwählerverfammlung . Re¬

ferent : Gen . Lohmann -Pforzheim .
Pforzheim -Brötzingen : AbendS 8 Uhr im „Arlinger " . Referent : Gen.

Erb -KarlSruhe .
K . -Rüppurr : AbendS 8 Uhr im „Grünen Baum " . Referent : Stadtfchul -

rat Gen. Klminelmaiin -KarlSrube .
B . -Baden : Abends 8 Ubr im „ Schweizerhos" Frauenversammlung . Re,

feremin : Stadtv . Gen . Stark -KarlSruhr .
K . -Wcihcrscld: AbendS 8 Ubr im „Weiherhof" . Referent : Gen . Horter -

Karlsruhe und Genossin Herkert-KarlSrube .
K . -Grünmtnkel : Abends 8 Uhr im „Engel " . Referent : Bürgermeister

Genosse R t tz c r 1 - Durlach.
KarlSruftc-Wcftstodt: AbendS 8 Ubr im . Wllrttembcrger Hof ' . Referent :

LandtagSabg . Gen . W e i tz m a n n . Karlsruhe .

Samstag , den 8. September :
Durlach Aue : Abends 8 Uhr im „BolkShauS' . Referent : Gen . Erb -KarlS-

ruhe .
Lberkirch: Abends 8 Ubr in der „Stadt Itraßburg " . Reserent : Land-

tagsabg . Gen . Rückert -KarlSruhe und LandtagSabg . Genostin Ftfcher-
KarlSruhe .

Stuvferich : AbendS 8 Uhr in der „ Krone' . Referent : Gen. BISiat ,
Karlsruhe .

Dillstciu : AbendS 8 Ubr . Referent : LandtagSabg . Gen . Graf -Bforzheim
und Genossin Anna Meier -KarlSrubc .

K .-Mühlburg : Abends 8 Ubr im „ Hirfch ' . Referenten : LandtagSabg .
Sen . Arnold -Mann - eim und Genossin Härdle -KarlSruh«.

Dptetbcrg Amt Ettlingen : Abends 4a9 Uhr in der „Traube " . Reserent:
Gen . Bürgermeister R i tz c r t - Turlach .

B .-Baden : AbendS 8 Uhr im „Markgrafen " . Referent : Stadlrat Gen.
Philipp -Karlsruhe .

B . -Wcst : AbendS 8 Uhr im „ KellerSbtld" . Referent : Gen . Harter .« » rlS-
ruh« .

B .-Oosscheuern: AbendS 8 Ubr im „Meierhof " . Referent : Genosse
H o f f in a n n - Karlsruhe .

B . -Lichiental: AbendS 8 Uhr im „ Grünen Berg ' Reserent : Gen . Sig -
mund -KarlSrubc .

B . -Malschbach : AbendS 8 Ubr im „Grünen Wald' . Referent : Stadtrat
Gen . Schmekenbecher -Baden -Baden .

Wössingen Amt Breiten : AbendS 449 U» r im . Löwen' . Referent : Gen.
Beetz Karlsruhe .

Muggensturm : AbendS 8 Uhr im „Bad . Hof " . Reserent : Pfarrer Gen.
KappcS-KarlSrube .

Hohenwettersbach : AbendS 449 Uhr in der „Kanne" . Referent : Gen .
Fwecker . Karlsruhe .

Lberachcrn : AbendS >49 Uhr im „Rebstock" . Reserent : ReichStagSabg.
Gen . Schöpftin-KarlSrube .

Marlen Amt Offenburg : AbendS 8 Uhr im . Ochsen " . Referent : Gen.
Stenz - Karlsruhe .

Ortenbcrg : AbendS 8 Uhr im . Harter " . Reserent : Sen . Leiser -
Gengenbach.

RhelnbischofSfteim Amt Kehl: AbendS 8 Uhr in der „Brauerei Matz" .
Referent : Bürgermeister Gen. Sängcr -LeiteSheim.

K . -Daztanden : AbendS 8 Uhr in der „gesthalle " Frauenverfammlung .
Referentin : Gen . Wchner -Mannheim .

Kehl : Abend« 8 Uhr in der „Stadthalle " . Referent : ReichStagSabg. Gen.
Dittmann -Bcrlin und Bürgermeister Gen. Blumenstock -Offenburg .

Bürbach Amt Ettlingen : Abend« 8 Uhr im „ Hirsch ' . Reserent : Gemeind«,
rat Gen . Glunk-Ettlingen .

Singen Amt Pforzheim : AbendS 8 Uhr in der „Krone" . Referent :
Gen. 2Ö. Koch-KarlSruhe .

Nicdcrdühl Amt Rastatt : AbendS 8 Uhr im „Htrfch " . Referent :
Stadtrat Gen . Flötzer -KarlSruhe .

Würm Amt Pforzheim : Abends 8 Uhr in der „Linde" . Refcrent Lehrer
Gen. Emtg -Pforzheim .

Wolfartsweier : AbendS 8 Uhr im „Schwanen " . Referent : Gen . Karl
Müller -Karlsruhe .

Nußbaum Amt Breiten : Abends 8 Uhr im Rathaus . Reserent : Gen.
Hcspelcr -KarlSruhe .

Ruit Amt Brette « : Abend» *49 Uhr in der „Rose " . Referent : Gen . ®.
Hörmann -KartSruhe .

Sinsheim : Abends 8 Uhr im . Ochsen " . Referent : Stadtrat Genosse
Weber-B .- --Baden .

Offenburg : AbendS 449 Ubr . Referenten : ReichStagSabg. Gen . Litt -
mann -Berlin und Stadtobcrschulrat Genoss« Kimmellnann -KarlSruhe .

Freistett Amt Kehl : Abends 8 Uhr im . Waldhorn " . Referent : Genosse
Hauvllchrei Schäufele-KarlSruhe .

GölShausen Amt Brette « : AbendS 9 Uhr im . Löwen" . Referent : Gen.
Schmitt -KarlSruhe .

Schluttenbach Amt Ettlingen : Abends 8 Uhr in der . Linde' . Referent :
Gen. Lichtcnbcrger-Ettlingen .

Bermcrsbach Amt Rastatt : Abends 8 Uhr im . Sternen " . Referent :
Gen . Wiefer-KarlSruhe .

Oefchelbronn: Abends 449 Uhr im . Rötzle " . Referent : Gen . Stadtrat
Pöhler -Pforzbeim .

Etzenrot : AbendS 8 Uhr im . Hirsch " . Referent : Genosse Stadtrat
HShn-KarlSrube .

PhillppSburg : Abend« 844 Uhr im . Weißen Tor " . Referent : Genoss «
Seiler -Weinbeim.

Spöck : Abend« 8 Uhr in der . Rose " . Referent : Genosse Stadtrat
Jung -KarlSrufte .

Bilfingen : AbendS halb 9 Uhr in der . Sonne " . Referent : Genosse
Pampc -KarlSruhc .

Plittersdorf : Abends 8 Ubr in der . Blume ' . Referent : Gen . Furrer -
Karlsruhe .

Sonntag , den 7 . Sevtember ;
Oedsbach Amt Lberkirch: Borm . 10 Ubr in der „Krone" . Referent : Ge «

mcinderat Gen . Friedmann -Oberwcier .
Loutcnbach Amt Lberkirch: Mittags 443 Uhr in der . Sonne " . Reserent :

Semeinderat Gen. Frtedmann -Oberweier .
Kuppenheim Amt Rastatt : AbendS 8 Uhr in der „Linde" . Reserent:

LandlagSbg . Gen . Rückert .
Neusatz Amt Bühl : Mittags 3 Uhr in der „ Krone" . Referent : Gen.

Matth . Schneider-B .-Badcn .
Oberweier Amt Bühl : AbendS 8 Uhr im „Rössel " . Reserent : Gen . Matth .

Schneidcr -B .-Losi
Altschweier Amt Bühl : Mittags 3 Uhr in der . Blume " Reserent : Gen.

Mar Hcidel-B .-Baden .
Berghaupten Amt Offenburg : Mittag « 443 Uhr im „Adler " . Referent:

LandtagSabg . Gen . Arnold -Mannheim .
Balg Amt Rastatt : Mittags 3 Uhr im „ Schützcnhof " . Referent : Gen.

Rotftwciler fun .-Karlsruhe .
Appenweier : Mittags 443 Uhr in der „ Brauerei Scherer" . Referent : Gen.

Pfarrer KappcS-KarlSrube .
Urloffen Amt Offenburg : AbendS 8 Uhr in der „Krone". Reserent : Gen.

Schuh -SaSbach .
Obertsrot Amt Rastatt : Mittags 3 Uhr in der „Blume " . Referent : Gen.

Deubel -KarlSrube .
Hohenwart Amt Pforzheim : Mittags 1 Uhr im Bürgerfaal . Referent :

Lebrer Gen . AnSmann -Pforzheim .
Schellbronn Amt Pforzheim : Mittags 3 Uhr im „Adler " . Referent : Leh¬

rer Gen. Wescr-Pforzbeim .
Ncuhauscn Amt Pforzheim : Mittags 445 Uhr in der „Stadt Pforz ,

heim" . Referent : Lehrer Ge » . Emtg -Pforzheim .
I Lcyningr» Amt Pforzheim : Abends 6 Uhr im „Engel " . Referent : Hptl.
Gen . Ries -Pfoizbeim .

Mühlhausen Amt Pforzheim : Abends 448 Uhr im „Hirsch " . Referent :
Gen . Tombcrg -Psorzheim .

Rußhcim Amt Karlsruhe : Mittag ! 3 Uhr im Rathaursaal . Referent :
Stadtrat Gen. Jung -KarlSruhs .

Pfafsenroih Amt Ettlingen : Mittags 3 Ubr in der „Blume " . Reserent :
Gen . Rieger -KarlSrnbe -Rüppurr .

Iffezheim Amt Rastatt : Mittags 3 Uhr im „ Schiff " . Referent : Stadtrat
Gen . Dübele,B .-Baden .

Eberstctnburg : Mittags 3 Uhr im . Hirsch " Referent : Stadtrat Gen.
Höhn -KarlSrnbe .

Graben : Mittags 443 Ubr im „ Schwanen " . Reserent : Hptl. Gen. Pfulb -
KarlSrubc .

Bruchftnufcn Amt Ettlingen : Mittags 3 Ubr im „Hirsch " Referent : Gen.
Pampc -KarlSruhc .

Auerbach Amt Ettlingen : Mittags 3 Ubr auf dem Festvlatz ( Sport -
platz ». Rckercn «: Bürgermeister Ge » JSck -Grötzingen.

Ettlingenweier Amt Ettlingen : Mittags 3 Uhr in der „ Krone" . Refe¬
rent : Gen. Hänle -Etzenrot.

Oberweier Amt Ettlingen : AbendS 7 Uhr im „Rappen " . Referent :
Gen . Hänle -Etzenrot.

LirdolShcim : Mittags 3 Ubr im . Ochsen " . Referent : Hptl . Gen . Haebler-
KarlSruhc .

Malsch Amt Ettlingen : Mittags 3 Uhr im „Mahlberg " . Referent : Reich! -
tagSabg . Gen . Schöpflln.

Bauerbach Amt Breiten : Mittags 444 Uhr im „Bad . Hof" . Referent : Gen.
Trollinger -KarlSruhe .

Wintersdorf Amt Rastatt : Mittag « 3 Uhr im „Bahnhof " . Referent : Gen.
Dilpert -KarlSruhe .

Steinmauern Amt Rastatt : Mittag ! 3 Ubr im . Anker " . Ref. : Stadtv .
Gen . Koch-KarlSrube .

Ottersdorf Amt Rastatt : AbendS 7 Uhr im „Schwert" . Referent : Gen.
Böhringer -KarlSruh« .

Erfingen Amt Pforzheim : Mittags 5 Uhr in der Turnhalle mit anschlies¬
sendem Gartenfest . Referent : Gen . Heß-Pforzheim .

Huchenfeld Amt Pforzheim : AbendS 8 Uhr im „Lamm" . Referent : Stadt¬
rat Gen. Philipp -Karlsruhe .

Hauenberftein : Mittag ! 3 Uhr im »Adler " . Referent : LandtagSabg .
Gen . Rückert -KarlSrubc .

HelmSheim Amt Bruchsal : Mittag ! 443 Uhr im „Rappen " . , Referent :
Gen. BiSjak-KarlSrube .

Elgersweier Amt Offenburg : Mittags 3 Uhr in der „Linde" . Referent :
Gen . Horter -KarlSruhe .

Staufenberg Amt Rastatt : Mittags 4*3 Uhr im „Sternen " . Referent :
Gen . Philipp -Karlsruhe .

Gernsbach Amt Rastatt : Abends 8 Uhr !n der . Traube " . Referent :
Bürgermeister Gen . Ritzert-Durlach.

UnterSwiSheim : Mittags 3 Ubr im „Schwanen " . Referent : Gen . Rtdel-
KorlSruhe.

MöSbach Amt Bühl : Mittags 4,3 Uhr in der „Linde" . Reserent Gen.
Awecker -KarlSrube .

Nordrach Amt Offenburg : Vormittags 4411 Uhr in der „Stube " . Refe¬
rent : LandtagSabg . Gen . Weißmann -KarlSruhe .

Altenheim Amt Offenburg : Mittags 3 Uhr in der „Eintracht " . Referent :
Gen . Stenz - KarlSruhe .

Mit Aem iBtuZkftieefieb
veranstalten wir

Platz-Konzerte
wie folgt :

Samstag , 8. Sevtember :
Oberhausen : etwa mittag ! 3 Uhr.
Rhelnhaufen : etwa mittag ! 34« Uhr.
Rheinrheim : etwa mittag ! 444 Uhr
PhillppSburg : etwa 344 Uhr.
Huttenheim : etwa abend! 8 Ubr.
Reudorf : etwa abends 644 Uhr.
Graben : etwa abends 744 Uhr.
Bruchsal : etwa abends 844 Uhr.

Sonntag . 7. Sevtember :
Achern : etwa vormittags 11 Ubr.
Oberachcrn: etwa mittags 12 Uhr.
Kappclrodeck : etwa mittag « 144 Uh :
Lberkirch: etwa mittags 244 Uhr.
Kork : etwa mittags 344 Uhr.
Willst» ««: etwa mittags , 444 Uhr.
Kehl : etwa mittag ! 344 Uhr .
Auenheim : etwa abends 644 Uhr.
Bodersweier : etwa abends 7 Uhr.
LcuteShcim: etwa abends 744 Uhr.
Freistett : etwa abends 8 Uhr.
Iffezheim : etwa vormittags 8 Uhr.
WintcrSdorf : etwa vormittags 1044 Uhr.
Ottersdorf : etwa vormittags 1144 Ubr.
Steinmauern : etwa mittags 1244 Uhr.

Gotdfchcuer Amt Offenburg : Mittags 3 Uhr >m „ Riefen " . Reserent : Gen.
Berl -Osfenburg.

Windschläg Amt Offenburg : AbendS 8 Uhr in der „Dretangel " . Refe-
rent : Stadtrat Gen . Winter -Osfenburg .

SaSbach Amt Bühl : Mittags 443 Uhr in der „Brauerei Lang " . Referent :
Gen. Biebricher-KarlSruhe .

Renchcn Amt Bühl : Abend« 7 Uhr im „Bären " . Referent : LandtagSabg .
Gen . Arnold -Mannheim .

Rammersweier Amt Ossenburg : AbendS 8 Uhr im „ Röm . Kaiser" . Re¬
ferent : Gen . Fritz Bogel-Offenburg .

Fessenbach Amt Offenburg : AbendS 8 Uhr in der „Traube " . Referent :
Gen . Strack-Offenburg .

Menzingrn Amt Bruchsal : Mittags 443 Uhr im „Adler " . Referent : Gen.
Moderh -Untcrgrombach.

Michclbach Amt Rastatt : Mittags 3 Ubr in der „Eintracht " . Referent :
Gen . Hurfchig-KarlSruhe .

Heidelsheim Amt Bruchsal : Mittags 3 Uhr im „Grünen Hof" . Referent :
Gen . Sigmund -KarlSruhe .

Baden -Baden : AbendS 8 Uhr in der Stadthalle . Referent : ReichS-
tagSabg . Gen . Dittmann -Berlin .

Sundheim : AbendS 8 Ubr. Referent : Bürgermeister Gen . Sänger -
LeutrSbim.

Erlach : Mittag « 3 Uhr in der . Krone" . Reserent : Gen . Flöher . -KarlSr .
Aufenyofen : «Abend» 8 Ubr in der . Sonne " . Reserent : Gen . Ftötzer-

KarlLruhe .
Eisingen : Mittag ! 3 Uhr im . Gcngenbachtal" . Referent : Genosse

Schmitt -KarlSruhe .
Ittersbach : Mittags 443 Uhr im . Bahnhof " . Referent : Gen . Friedrich

Hespelcr -KarlSiube .
Oppenau : Vormittags 10 Uhr in der . Sonne " . Refrent : LandtagSabg .

Gen. Graf -Pforzheim .
Fautcnbach : Mittag « 4 Uhr im . Kreuz" . Referent : Gen . Schwarz -

Karlsruhe . ,
Ispringen : AbendS 8 Uhr im .Adler " . Referent : Genosse Lohmann -

Pforzhcim .
Bühlertal -Lbertal : Mittags 3 Uh : im Bahnhofhotel . Referent : Gen.

Lehrer Härdle -KarlSruhe .
Kork : AbendS 844 Uhr im . Ochsen " . Refeient : Pfarrer Gen. Kappe».

Karlsruhe .
Rheinrheim : Mittag « 344 Uhr in der . Rose " . Referent : Gen. Seller -

Weinheini.
Oberhause,, : Mittag ! 344 Uhr im . Hirsch " . Referent : Genosse Nie»-

Karlsruhe .
Hclmlingen : Abend« 844 Uhr im BicrhauL . Referent : Hauptlehrer

Gen . Schäufele-KarlSruhe .
GrauclSbaum : Mittag « 3 Uhr im . Salmen » . Referent : Hauptlehrer

Ge » . Schäufele-KarlSruhe .
Scherzhcim: Abends 8 Uhr im BierhauS . Referent : Genosse Schmidt-

Freistett .
Lichtenau: Mittag « 3 Uhr in der . Blume " . Referent : Genosse Schmidt-

Freistett .
Varnhalt : Mittags 3 Uhr im . Adler " Referent : Gcnosse Koch-APPen -

weicr.
Untermutschelbach: Mittag « 3 Uhr im . Lamm" . Referent : Genosse

Auaust Furrcr -KarlSruhe .
Langenbrücken: Mittag « 3 Uhr im . Ochsen . Referent : Gen . Stadtrat

Tövper -KarlSrube .
MingoldSbeim : Mittags 3 Uhr im „Riesen" . Referent : Gen . Konz-

Karlsruhe .
Aeutern : Mittag « >43 Uhr i» der Bahnhofwirtfchaft . Referent : Gen.

Alfred Weiler -KarlSrube .
Kirrlach : Mi ' i -' gS 3 Uhr in der . Sonne " . Referent : Gen . Gustav Erb -

Karlsruhe .
Wcißenh ch Miltag « >- 3 Uhr im . Grünen Baum " . Referent : Bür -

germeiftcr Gen . Ritzert-Durlach.

Rinttlngen : Mittag « 3 Uhr !m . Prinz Mar " . Referenten : Gen. H

Karlsruhe und Genossin « . Wagner -KarlSruhe . , «tttd *
Eisental : Im Gasthaus zum „Sternen " . Referent : Gen. -» a,

Baden -Baden .
Montag , 8. Sevtember :

Pforzheim : Abend« 8 Uhr tm „BrauhauSkeller " . Referent!
Morum -KarlSeube . -»»»esi«^ '

Karlsruhe : Abend! 8 Uhr in der Fefthalle . Referent : Gen- a °

Berlin .
Dienstag , g . Sevtember : grzei"'"''

V

» iiir«ö^t .

Pforzheim : Mittags 544 Uhr tm Saalbau . Referent : G«n .
Berlin . «nafl»r

Ct ftringen : Abends 844 Uhr im „Löwen" . Referent : Genoss« **

Karlsruhe . - ,,, -hiiiss
'

Bruchsal : AbendS 8 Uhr Im . Bürgerhos " . Referent : Gen.
Berlin .

Mittwoch, 18. Sevtember : ^ «tat“11'
KartSruftc : Abend« 8 Uhr tm Festsaal der . FriedrichSbof

"

Versammlung. Referenten : LandtagSabg . Genossin Fischer-»
und Genossin A . Wagner -KarlSrube . „

Baden -Baden : AbendS 8 Uhr im . Aurelia ^ ängerhauS .
Gen . Marum -KarlSruhe .

Donnerstag . 11. Sevtember :
Kuppenheim : Vormittag ! 10 Uhr beim Rathaus ErwerbSloienv^

lung . Referent : Gen . Erb -KarlSruhe . . . ./.zadS-
Grötztngen : AbendS 8 Uhr im . Ochsen " . Referent : G«n . Lan°>°«

Rückert -KarlSruhe . . j -fiittf '

Hochstetten : AbendS 9 Uhr in der „ Linde" . Reserent : Genosse
Karlsruhe . « „« affe 3 °^

Nöttingen : AbendS 449 Uhr im Rathaus . Referent : Send»
BISfack -KarlSruhe .

, »!Sr' »tlZs
»ich.,,,
V ,

. *leii
t

T Ier

' «Ct
* '«ic

®HlO

s «»'Freitag , 12. Sevtember :
Gaggenau : AbendS 8 Uhr in der . GambrtnuShalle " . Referent

Bürgermeister Ritzert-Durlach. ^
« retten : AbendS 8 Uhr im „Badischen Hof " . Referent : Land ' " »

Gen . Graf -Pforzheim . . . Ki»'

Achern : AbendS 8 Uhr im . Großen RatSkeller̂ Saal " . Ref«" " ' -

germeister Gen. Blumenstock -Offenburg .
Pforzhcim -B r ö tz i n g e n : AbendS 8 Uhr tm „ Schwanen .

Stadtrat Gen . Töpver -KarlSruhe . S«" '

Bühl : Abcnds 8 Uhr tm Hotel . Krone" . Referent : Pfarrer •

§" b,
ti ,

M .
St s

Reft^mann -Pforzhetm .
KarlSruhe -Darlanden : AbendS 8 Uhr tn der . Festhalle

Gen . Gustav Erb -KarlSruhe .
Eutingen : AbendS 8 Uhr im . Waldhorn " . Referent : L»»°

Gen . Weißmann -KarlSruhe . AN»"

Königsbach : AbendS 449 Uhr tm „Grünen Baum " . Refere»' -

Dchmitt-KarlSruhe . . >»tasidt4
Auenheim : AbendS 449 Uhr in der . Blume " . Rferenttn : Lan»

Genossin Fifcher-KarlSruh « . « rartl^
'

Karlsruhe : Mittags 5 Uhr in der Fefthalle. Referent : Gen. »»

« re ' burg . _ „ _ _
Blankenloch: AdendS 8 Uhr im „Schwanen " . Referent

Gen. Pfulv -KarlSruh « . _ _ _ zrimn » """"*
Bulach : Abends 8 Uhr tm . Lamm" . Referent : Genosse

Abends 448 Uhr im . Strauß " . Referent : Genoss« * uKarlsruhe .
Ottnau :

Karlsruhe .
Kiefelbroun : Abend» 449 Uhr in der

mann -Pforzbetm .
Weingarten : AbendS 8 Uhr in der Festhalle. Reserent : Läno

Gen. Rückert -KarlSruhe . _ _
Langensteinbach: AbendS 8 Uhr im Rathaus . Referent : ®tn ’

»rf« '«'

. Linde" . Referent : * {n '

, - lM'

. Trauve " . Referent :
eff*

®3.
L->

jC
s ».Lv
r -Ot

r

Referent : Genosse5k" '

:r<<

Weiler -KarlSruhe .
T . -Rcureut : AbendS 8 Uhr in der

Mar Tomberg -Pforzheim .
Dietlingen : Abends 8 Uhr tm Rathaus .

Karlsruhe .
Samstag , 13 . Sevtember :

Pforzheim : Mittags 12 Uhr im Saalbau . Referent : Genoss«

Eckert -Mannheim . ^ gi0 *f

Durlach : Abends 8 Uhr in der Festhalle . Referent : G« n.
mann .KarlSruhe und Genofstn Stark -KarlSruhe . «t 6*

Wilferdingen : Abends 844 Uhr im Rathaus . Reserent : ,,
Karlsruhe . . .. . « ht>i>"

Söllingen : Abends 8 Uhr im Rathaus . Reserent : Senvsse * ,
Karlsruhe .

**
Forst : AbendS 8 Uhr im . Waldhorn " . Referent : „

Böhringer -KarlSruhe . £ flr
Sulzfeld : Abends 8 Uhr im .Badtfchen Hof" . Referent : <5>n>"

tagrabg . Arnold -Mannheim .
Stein : Abend« 8 Uhr . Referent : Genosse Lohmanii>Pfo >»»

Berghausen : AbendS 8 Uhr im Rathaus . Referent : G«no»e

Pöhlcr -Pforzheim . ». ei **1

Hörden : Abends 844 Uhr tm . Anker " . Referent : Geno»»

Philipp -Karlsruhe .
Rotenfels : AbendS 448 Uhr im .Ochsen " . Rserent : G«n °»e „

Koch-KarlSruhe . ^i. noss«
Ettlingen : AbendS 8 Uhr in der Fefthalle . Refereni : Ge»

tagSabg . Graf -Pforzheim .
Forba « : Abends 8 Uhr tm . Sternen " . Referent : Gen-

Karlsruhe .
^

KarlSruhc -Beiertheim : AbendS 8 Uhr tm „Löwen" . Rek«

Mar Tomberg -Pforzheim . „ Acss '

KarlSruhe -Grünwtnkel : AbendS 8 Uhr in der „Albfiedlung -

Gen. Nerz-KarlSruhe . _
B . -OoS : AbendS 8 Uhr im „Adlerfaal " . Refereni : Gen. v ,,

Haebler -KarlSruhe . , . Ar» - F

« .-West : Abends 8 Uhr im . Rheinischen Hof " . Refereni - ^
mann Stenz -KarlSruhe . nun . 1

B .-Oberbeuern : AbendS 8 Uhr im „ Waldhorn " . Reseren«. ^
(,t

rat Mellert -Rastait .
B .-GeroldSau : Abends 8 Uhr tm „Hirsch " . Refeient : wc - - ,

Döbe>e-B .-Bad« n .
» arlsruhe --Rtntheim : AbendS 8 Uhr im . Schwanen .

KimmelmannttarlSrubc .
Wöschbach : AbendS 8 Uhr tm Rathaus . Referent : ^ fl

Emtg -Pforzheim . ,
Obergrombach: AbendS 8 Uhr im . Hirsch " . Referent . ^

Gen . Weißmann -KarlSruhe . . . Ke»-
Bischweier: AbendS 8 Uhr in der . Sonne " . Referem - a

Heidel-B .-Baden . ^ ,
Weiher . AbendS 8 Uhr in der „Sonne " . Referent : p

Untergrombach. , , nun - 9
Niefern : Abend« 9 Uhr tn der „ Linde" . Referent , j »

Kleincr -KarlSrube . , m,h . „
Untergrombach: Abends 8 Uhr im „Engel " . Referent . ^

Karlsruhe . _ _ . . . . Wie « **''

58en
C bli
? U-ih d

1
Sä

Busenbach: AbendS 8 Uhr tm . Deutschen Kaiser" .
Pampc -KarlSriche.

ü0ttne

i O 10*
ä " !e

! »!°Ue
J *l*n

' S' *'«
5S

iS

ampc-« aiisiuye . je-' „ , ,
Euiingen : Abends 8 Uhr . Referenten : Pfarrer Geno»"

Pforzheim und Genosse Lohmann -Pforzhetm . „ >«,I
Oetigheim : Abend« 8 Uhr . Referent : Genoss« Josef j i . -i.tt ,
Spessart : AbendS 8 Uhr im . Strauß " .

Karlsruhe .
Referent :

am Samstag und Sonntag , den

? . September !

c>.
/ Ss?

Genossinnen und Genossen ! Arbeiiersvortler!
beiterjugend ! Seist die Flugblätter zu verbreiten , ^ -.
bei den Ortsvereinsvorsitzenden , in den Städten ve u

obleutenl Dag Partei !^
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ty’ol *in geben die Freien Spoeiler am Sonntag ?
$trbeiler -D .ad ~ und . Kraftfahrerin den „ Urei Finden ** in fttählburg beginn vormittags S Uhr Die Dextrks «£ eitung

» -

kfl1

Abends 8 Uhr . Referent : Genosse Hauptlehrer" U'e,e.«arlSruh«.
tn H6ton,, : Abends 8 Uhr in der . Krone" . Referent : Landtagrabg .Kurz -Grötzingen.

AbendS 8 Uhr im . Adler '

rrn : Abends 8 Uhr ln der . Krone" . Referent : Stadtrat Gen.^ Karlsruhe .
Abends 8 Uhr im . Adler " . Referent : Gen . Hoff -

AbcndS 8 Uhr im
AbendS 8 Uhr in derhcr.gzrisruh«.

tz,. unwettersbach:'
^ 'Karlsruhe .

tz_
°' nl>cim : AbendS 8 Uhr in der . Blume "

Si 3 Ae,er .Karlsruhe.

Referent : Genosse Schmitt -

Referent : Hauptlehrer
ianr Abends 8!4 Uhr im . BolkSbauS" . Referenten : Gen. Trinis ->?ruye und Genossin StadtrStin Müller -Karlsruhe .AbendS ^,8 Uhr in der . Krone" . Referent : Gen. Severin
^ ^ ppenweier.
» ,

». Rhein : Abends 8 Uhr . Referent : Gen. Alfred Weller-Karlsruhe .
11. , "hetnbach : AbendS 8 Uhr im RathauSfaal . Referent : Genosse' Hctz .P,or »heim.
11. .. ." °ruhe-Hardtwaldsicdlung : AbendS 8 Ubr im . Prinz Berthold " .

8t.,
C
.ntcn: Gen . Hurschig-KarlSruhe und Genoifin Härdle -Karlsrutze.r,«. ,
" «heim : AbendS 8 Uhr im . Adler" . Referent : Schulrat Genosse

% 7/Cffenburg .
Hrc, i nttu, : Abends 8 Uhr im . Feldfchlötzlc " . Referent : Gen . Haupt-"r Pfulb -KarlSruh «.
*'ien

'Cniflen Referenten , di« vorstehend nicht angeführt find , werden ge-
sich trotzdem für Sam - tag , den 13. September frei zu halten .

und Genossinnen ! Größt « Bedeutung besitzt der Ausfall derWtoaBI für die Zukunft der schaffenden Bevölkerung Deutschlands!
j,«

' daher für Massenbesuch vorstehender Veranstaltungen , stellt euch in< i«nsi unserer Sache!

leine bad. Chronik
. jugendlicher Selbstmörder

^ Zaisenhauken, 4 . Sevt . Ein hiesiger junger Monn , der aus -
>«i,v der Lehre war , bat sich wegen Verfehlungen ( Unterschla-
h Zen) im Bauerbacher Wald erbangt . Der Junge war erst
tz^ bre alt und dürfte die Tat aus Furcht vor Strafe begangen

Zu der Liebestragödie auf den Schienen
^

3. Lahr , 4 . Sevt . 3u dem Selbstmord und Selbstmordversuch
z Liebespaares Läble - Ziebert wird noch berichtet, dag der
^ 7°nd der verunglückten Ziebert nicht lebensgefährlich ist. Es
**«1

ihr gestern im Krankenbaus Labr der rechte Arm amputiert
f
". täfele wurde vor einiger Zeit wegen seines Verhältnissesseines tadelbaften Benehmens von seinem Lebrberrn verwarnt .

Dienstag abend entfernte er sich von seiner Lehrstelle mit der°erung , daß er sich das Leben nehmen werde.
. Vom elektrischen Strom getötet3 . Durmersheim , 4. Sevt. Wie bereits gestern gemeldet, wurde

iu vorgestern das 5jährige Söhnchen des Metzgers Schlick vom
Elchen Strom in der Badewanne getötet . Di« polizeiliche Un-

^ chung hat hierzu ergeben : Der kürzlich gelegten Telephonlei .
k ® sollte ein Wecker angeschlossen werden. Der ausführende Ar-

mußte zu diesem Zweck einige Stistnägel in, die Wand ein-
ŝ en . Ein solcher Nagel ging direkt in die unter der Gipsdeck«"blich« Lichtleitung , so daß sich der elektrische Strom durch die
^ leuchten Wände leiten konnte. Ein besonderer Anziehungs -
' des Stromes war das an der Wand angebrachte Wasserlei-

. Masernepidemie
^ Busenbach. Das starke Auftreten der Masern unter der bie-
h,, ^ indcrwelt machte eine zeitweilige Schließung der Kinder -

erforderlich. Auch sind zwei Fälle der svinalen Kinderläb -
5U verzeichnen . Die erkrankten Kinder wurden in ein Kran¬ke eingeliefert . 4t

!I% *,0*mc** “• ^ Wie die Freiburger Tagesvost meldet, bat der"A« Tod des Müblenbesitzers W i t t m a n n von bier zu Ge -
Ittz Anlaß gegeben, daß Wittmann nicht eines natürlichen Todes*n

. sei. Die Leichenöffnung soll ergeben haben , daß WittmannA,ß über den Schädel sowie Nierenzerreißungen hatte . Auch'iiwytke Beine gelähmt gewesen . Die Verletzungen sollen vonfcüeferfgfl durch zwei Burschen herrübren . Nach einer anderen

Lesart sollen die zwei in Notwehr gebandelt haben . Die Unter¬
suchung der Angelegenheit ist im Gange.

WTB . Wiedener Eck» 3 . Sept . Heute abend kurz vor 10 Uhrentstand in dem unter dem Namen Der obere Jtzen -w a l d am Hörnle gelegenen großen Bauernhof Feuer .Der den Schwarzwaldwanderern wohlbekannte Bauernhofliegt vom Wiedener Eck aus auf dem Höhenweg nach Notschrei -
Feldberg zu und gehört dem Besitzer Eutmann . Es handelt
sich um einen der größten Bauernhöfe der dortigen Gegendmit 40 Stück Vieh und zwei Pferden . Die Familie des Be¬
sitzers zählt zehn Köpfe , darunter acht Kinder und unter die¬
sen ein vier Wochen altes neugeborenes Kind. Der sich sehr
schnell ausbreitende Feuerschein war auf den Höhen des
Schwarzwaldes weithin sichtbar und gab erst Veranlassung
zu Gerüchten über einen großen Waldbrand .

DZ . Wiedener Eck , 4 . Sept . Der um 10 Uhr gestern abend
entstandene Brand ging vom Heustock aus , so daß Selbstent¬zündung des Heues als Brandursache in Frage kommenkann , jedochs sind die behördlichen Erhebungen noch nicht abge¬
schlossen . Die Bewohner konnten das Vieh und den größtenTeil der Fahrnisse retten . Der mit Ziegeln bedeckte Hof ist

Das

Bürgertum
will gegen die Sozialdemokratie
regieren . Aber die Antwort des
arbeitenden Volkes muß lauten:
Wirwählenam14 . September nur

Ulte
schon wiederholt niedergebrannt und wieder aufgebaut wor¬den . An den Rettungsarbeiten beteiligten sich die Feuerweh¬ren von Obermünstertal und Wieden ;

' sie konnten jedochgegen das Feuer nichts ausrichten , da sie über keine geeig¬neten Pumpen verfügten . Der Schaden beläuft sich auf an¬nähernd 40 000 Mark.
bv . Zum kleinen Grenzverkehr. Der Erenzverkehr »wischen demElsaß und Baden hat durch die endgültige Ratifizierung des Ab¬kommens zwischen der Berliner und Pariser Regierung eine erheb¬liche Erleichterung erfahren , welche einer Reihe von Städtenim badischen Grenzgebiet in ihren wirtschaftlichen Beziehungen zumNachbarsand zum Vorteil gereichen . Unbegreiflicherweise hat fürdie Stadt Offenburg diese Erleichterung keine Geltung ; hierbleiben die mittelalterlichen Paßschwierigkeiten und Geldausgabenweiterhin erhalten . Dabei war früher der Verkehr zwischen Offen¬burg und Straßburg wechselseitig ein sehr lebhafter . Man ist ge¬neigt , anzunehmen, daß dieses Unrecht auf einem Versehen beruhtund möchte erwarten , daß die lästige Verkehrserschwerung durchVerhandlungen zwischen beiden Regierungen baldigst behoben wer¬den soll ; durch Eingaben der beteiligten Kreise wird zur Zeit schonversucht , dies zu erreichen.

Personalveränderungen im Justizministerium . Ernannt wurden :Land - und Amtsgerichtsdirektor Söul in Offenburg zum Amts¬
gerichtsdirektor in Freiburg , Amtsgerichtsrat Steurer in Een -
genbach zum Land - und Amtsgerichtsdirektor in Offenburg , Amts¬
gerichtsrat E b a in Karlsruhe zum Landgerichtsrat daselbst , Re¬gierungsrat Backfisch im Juziministerium zum Amtsgerichtsratin Karlsruhe , Staatsanwalt Dr . Mohr in Waldshut zum Amts¬
gerichtsrat in Gengenbach, Staatsanwalt S ch i ck e r t in Karlsruhe
zum Regierungsrat im Justizministerium , Gerichtsassessor S ch u -
st er in Karlsruhe zum Staatsanwalt in Waldshut . Versetzt wurdendie Staatsanwälte S t e l l be r g er in Offenburg nach Waldshutund Henneka in Waldshut nach Offenburg.
Zur Stillegung der Nebenbahn Brötzingen —Busenbach
nt . In der letzten Augustwoche wurden durch die Direktion der

Bleag dem gesamten an Her Strecke Brötzingen-Busenbach beschäf¬tigten Beamten - und Angestelltenversonal die Kündigung auf 30.September d. I . zugestellt. Hiernach wäre die Stillegung der Strecke
auf 1. Oktober d. I . zu erwarten . Vertreter sämtlicher beteiligten
Landgemeinden fanden sich am letzten Dienstag auf dem Ratbauie
zu Weiler zusammen, um »u der jetzigen Sachlage Stellung zu neh¬men. Eingehend Hourden die bisher in dieser Angelegenheit unter¬
nommenen Schritte besprochen und über weitere Beschluß gefaßt.Es herrschte Einmütigkeit , mit allen Mitteln für die Ausrechterhal¬tung des Bahnbetriebs zu kämpfen, und dielen unter Umständenin anderer Form als bisher auszubauen . Eine völlige Betriebs¬
einstellung und einen etwaigen Ersatz durch einen Autoverkehr hieltman schon im Hinblick aus den nicht geringen Güterverkehr der
Strecke (allein in Ittersbach etwa 2500 Wagenladungen im Jahr )für völlig ausgeschlosien . Auch die Bewältigung des Arbeiter¬
verkehrs ( rund 1200 Arbeiter , die täglich zweimal in je 1 Stunde zubefördern sind) durch Post- oder andere Autos wurde nach den Aus¬
führungen der Sachkenner für unmöglich erachtet. Insbesondere sei¬tens der Arbeiterschaft selbst wird gegen eine geplante Verschlech¬
terung der Beförderungsmöglichkeit energisch Stellung genommen.
Anschließend wurde dje bisher provisorisch amtende Kommisiion er¬weitert und endgültig einstimmig gewählt und mit den weiteren
Verhandlungen , sowie er Behandlung aller mit der Bahnsache zu¬
sammenhängenden Fragen betraut , sie besteht aus folgenden Her¬ren : Augenstein, Bürgermeister in Ellmendingen , Becker, Bürger¬
meister in Weiler , Bischosf , Bürgermeister in Dietlingen , Jll , Direk¬
tor der Karlsruher Baustoffindustrie in Ittersbach , Keller, Redak¬teur und Verkehrsverbandsleiter in Pforzheim , Kohle, Arbeitcrver -
treter in Dietlingen , Keßler, Schultheiß in Ottenhausen und Rau ,Kaufmann in Ittersbach . Zum Vorsitzenden wurde einstimmig Bür¬
germeister Bischofs von Dietlingen gewählt . Am kommenden
Samstag findet abends 7 Ubr im Festhallesaal zu Langensteinbacheine grobe öffentliche Versammlung statt in der Redakteur Kellerüber die Sachlage vom allgemeinen , Direktor Jll vom industriellenStandpunkte aus sprechen werden. Weitere aufklärende Versamm¬lungen dürften folgen.

Kehler Hafenverkehr
Der Verkehr im Kehler Rheinhafen war infolge des den ganzenMonat August anhaltenden günstigen Wasserstandes und des da¬

durch bedingten Florierens der Oberrheinschissahrt außerordentlichr»ge, so daß diesmal eine Rekordumschlagsmenge erzielt werdenkonnte. Eingelaufen sind im Monat August 242 Schiffe mit
103 048 Tonnen Ladung . Die höchste an einem Tage eingelaufene
Schiffszahl war 21 am 12 . Aug. mit 10 535 Tonnen Ladung , weiteram 16. Aug. 19 Schiffe mit 7311 , am 25. Aus . 18 Schiffe mit 5999Tonnen Ladung . Ausgelaufen sind in der gleichen Zeit 104 Schiffemit 35 722 Tonnen Ladung , davon je 9 am 25. und 30. August mit
2972 bzw . 2513 Tonnen Ladung .

Reichsbanner
Schwarz -Nol-Solb

Srlsgruppe Surlaev
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Achluitg , Reichsbannerkameraden !
Zur Jungwäblerversammlung heute A b e n d in der „Blume "

stellen wir Saalschutz . Um 7.30 Uhr einfinden !

If '

IfM

MHWen u . Höhere Handels
.
Men | und | | Karlsruhe

» September 1830 beginnen nachstehende

MdWlkst
^ Mvrachen (Französisch, Sngljsch,
Ktnl 'ii ' Abteilungen für Anfänger und

! I»tioft^ " ttene, Korrespondenzund Konver-
! düÄö' ^vvische» Rechne «. 1154'CS “ “ *" « für Anfänger .

*wnS für Fortgeschrittene
Fälle , BilanzbetrachlUsigen,*ufitmen u,hu

* ^ »dcÄ " ^" kehr«wesen .
1 ?vetrieb »lrhre und Briefwechsel .
> (der kausspshchologte ).

Urschrift .
^ „."rlehr , und Dekoration ,

h ^ tz fvkunder a . Textilien , d . Lebens-
iHauSholtSwaren .

»st,» » **den und Rechtschreibe » .
^ .»

"Sraphie - EinheitSkurzschrift.\ iUL >ür Anfänger, Fortgeschrittene
rnschretben . Abteilungen für Au>

1, .W und Fortgeschrittene.l ' J«w?.Uer vom 16. September 1930 dir
I»tV, . * , 9i0-

'8 r> Umsicht stndet jeweils abends von
% *lit , 7 C statt
. ui,.!* stach sind bei 4 Wochenstunden

« ^ rrichtsstunden vorgesehen.
ij ^ "

ĵ aebiüjr beträgt für jeden Kurs
^ *1»eih

1 MaschinenschreibenRM 14.—
S Spi .

nflen werden bis 16 September■V* i »d 2 ?? riat , Zirkel 22, II Stock . Zim.
118, Zimmer 12 ent»

Die Direktionen

eich. Wohnzimmer.'stlatzimmer, 180 am Schrank,"ern,: .n" ^ lehlisch . beste Qualität von
mV,20“/0 unter Tagespreisen"" Bolkrfrcundbliro unter Nr . 68 >3.

r zurück 1508

Dr. Ul. Koellreaßer
Facharzt ftir Na«in - , Otiren-
1111' " owie Plastik und Kosmetik

- kll Na 5 und Ohr.
Hausbesuuu nach telefon . Verabredung .

fflietsruereimouno Karlsruhece.u.
GmhifHttaU» (oir brltll . Salng . ) Biooeiiimtr . 3t , Slb II
SPMShSUUMMjeden Montag u .Freitag im „Kaflee
Nowaek ". ieden Mittwoch „Untei den Linden "
F.ekeYorhatf . n . Kalaerallpe . ieweil . v 0 . ? ' . na

ReichStagrwahl 1930 .
Auf Grund des Artikels 123 Abs . 2 der

ReichSverfasiung. deS 8 29 der Bad . Pol . Str .
Ges . B und deS 8 368 Ziff. 10 R . St G. Bwird für die Zeit vom 8 dir einschl . 14. Sept1930 für den Amtsbezirk Karlsruhe einichtder Städte Karlsruhe und Durlach folgendes
angeorvnet : 12V>

81
Propagandawagen dürfen nur einzeln (ineinem Abstand von mindestens 300 Metern ,und nur in der Zeit von 11 30 Uhr vorm , bis

4.30 nachm fahren und sich weder vor noch
während oder nach der Fahrt an einem Punkt
sammeln.

Jeder Propagandawage » darf ferner nur
innerhalv deS LrteS Verkehren , in dem erdie Fahrt beginnt ; der Verkehr von Propa »
zandawagen über Land nach andere » Drten
ft untersagt .
Schul» und ForlbildungSschuIPflichtigen istdie Teilnahme an Propagandafatirten untersagt .
Propagandawagen sind spätestens am Tagevor der Benützung unter Bezeichnung des

Eigentümers , der Führers und einer für das
Verhalten der Besatzung verantwortlichen Per¬
son, sowie der Nummer de » Fahrzeugs , der
Ortspolizeibehörde schristli ^ zu bezeichnen .

8 2
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen

dieser Anordnung werden mit Haft bestraft.
Karlsruhe , den 4. September 19 >0.

Badisches Bezirksamt . OZ 58

Gemeinde -, Kreis- und
Gebäudesondersteuer beir.

Das II . Viertel der Gemeinde- und KreiSsteuer,sowie die jünfte Monatsrate der Gebäude -
jondersteuer für das Rechnungsjahr 1930 tRatetür August 1830) sind bis spätestens 5. Sept .1830 zu entrichten. Wer bis zu diesem Zeit -
Punkt seine Steuerschuld nicht begleicht, hatt0 v . H . Verzugszinsen zu zahlen und außerdem
Zwangsvollstreckung zu erwarten .

Eine besondere persSnliche Mahnungergeht nicht mehr . 121U
Stadthauptkasie .

Karlsruher Maflviehmarkt .
Jede » Montag (bei Feiertagen amDienstag ) Sauptmartt für Großvieh.Schweme und Kleinvieh . Große Zufuh¬ren erstklasstger Masttiere Eigene Babn -abiertigungsstelle . 1260

Städt . Schlacht- und Biehhofamt

Bekanntmachnng
Die Inhaber der im

Monat Januar 1930
unter Rr . 1 bis mit
Nr . 40 SO ausge¬

stelltenbezw erneuerten
Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert ,
ihre Pfänder bis längst.
8. Sept . 1930 auSzu»
lösen oder die Scheine
ois zu diesem ,ieltpunk >

erneuern zu lassen ,
widrigenfalls die Pfän¬
der zur Versteigerung
gebracht werden . 1236
Karlsruhe , 30.Aua 1930
Stadt . Pfandlethkasie

Verlegung der
Kirchweihe.

Die Kirchweihein den
Lororten Karlsruhe .
Mühlburg und Karls .
ruhe -Riniheim wird in
dieiem Jahre wegen der
Reichstagswahien aus¬
nahmsweise auf Sonn -
tag , den 7. September
1930, verlegt . *“ •'
Karlsruhe , 4 . Sept 30 .

Der Oberbürgermeister

Kiassenturäe : Kronenstr . 46
Vizedirig . 21 . 9. 30. (lOUhr) ; Fortblldsr. (14 Uhr)
Chormstr . 6. 10. 30. (10Uhr) ; Musikdirg . (HUhr )

ElnzelknrseJederzeit
Prospektei Drelsamstr . 7

Sonüer - flnpedole
Waschkleider Restposten . Stock Mk 2.95
Damenhemdhosen
Kunstseide -Trikot 2 .80 . Echt Mako 1 .7S . Windelform . . . . Stück Mk.

EI , a echt Mako, unerreicht billlirnOSCVl Stock Mk. 1-25

aus feinem Kunstseidentrikot , gut - 9E
DllaltMlIiailCI sitzende Form . Stück Mk. ■ ■

Gummischürzen zum Aus suchen
1 Posten Mk. 55 1 Posten -.65

Frottierhandtücher
1 . 22 ! 46/100 Mk. kariert

schöne Jacquardmuster
60/100 Mk.

Pullover ohne Arm , mit schön . Kunstseiden -Effekt . Mk. 2.50
Basken -Mützen reine Wolle, gestrickt . • Mk.

Kallerltr. uierderplatz , mohlburg
5703

I I .

i - .

f ,



c Preise :
Baumwoilwaren
Rohnessel
ca . 80 cm breit . .

. . .. Mtr .

Hemdenflanell

'

gcstr ., gute
Köperware

,2seit .geraubt ,Mtr .

Renforce
80 cm breit ,fetafüdlge

Wäscbequalttüt
, Mtr .

Gebleicht
Rauhkoper

80 cmbreft,feinfäd
(Strapaiierqoafttlt

,Mtr .

Vollweiß
Haustuch

(OrBettücher,
,reine

Stuhlware , cu . ISO cm

breit
.

Mtr .

Bettdamast
BUmien muiter . langjährig

.erprobte
Qua¬

lität , ca . 130 cm breit . . . .
Mtr .

Frottier
-Handtuch

45/100,
wetefeu .griffig , bt .gemuttert , Stück

H’Leinen
-Daiperhandtuch

«7/100 cm . . . .

Stück

Reinlein
Daiperhandtuch

47/100
cm, mit farbiger

Kante

WelflBPSlOtlB
Popeline
reine Wolle , groB.Farbensortiment

doppel¬

breit
.

Meter

Woll -Crepe
de chine

in vielen
Farben . . . . . . . . . Meter

Crepe
Lido

reine
Wolle ! moderne

Klelderfarben
. ca .

100cm breit .

Meter

Crepe
Caid

reine
wolle ,

reiches
Farbensortiment

es .

130 cm breit
.

. . Meter

Ripo
reine Wolle , ca . 130 cm breit , bewährte

Kleiderware
.

Meter

Woll-Georgette
moderne

Farben » ca . IN cm breit . Meter

SaiflenstoflB
Crepe

Satin
reine Seide »ca .100cm breit ,großes

Farben¬

sortiment
.

. . . Meter

Crepe
Marocain

reine Seide , ca. 100 cm breit , In vielen

modernen
Herbstfarben

.
Meter

Kunstseiden
-Serge

ca 80 cm breit , solide Qualität
für Mantel -

und Jackenfutter
.

Mtr .

Crepe
Georgette

reine Seide , ca 100 cm breit , in schonen
mo¬

dernen
Lichtfarben

. .
Mtr .

Vlosoboomt
-Drück

neue Muster
in vielen

Farben , dankbare

Qualität
.

Handkoffer
aus starker

durchgefärbter
Hartplatte

, mit

Ledergriff
, 2 Sprungschlösser

. . . . 75 cm

Besuchstaschen
aus glattem ,färb .Kindl ., m.Voilasche ,27cm

MMMr
1. 2 .

Heute

3 .25

4 .25

4 .80

Preise :

Daman-Klelfler

Damen-Kleid .

aus Crepe
-Caid , reine Wolle , fe . cho

Glock . nfornt
.

. .
.

Damenkleider
aus Tweed -Charmeuse

. . . . . . . . . .

Damenkleider
aus Satin -Charmeuse , prima

Qualität
. . .

Damen-Mantel
aus

meliertem
Abseitenstoff

mit großem

australischen
Opossum

-Kragen . . . . . .

Damen-Hüte

Damen-Filzhüte
fesche , moderne

Formen , garniert
. . . .

Chice Filzkappe

"

zweifarbig
, mit rechts tiefsteh . Filzschleife

Haarfilz
-Hüte

handgearbeitet
, In verschiedenen

flotten ,

Formen
und Modefarben

.

Strample
—TriHotagen

Damen
-Strümpfe

Celta -Knnstseide , feinmaschige
Qualität

.

Damen
-Strümpfe

Bemberg
-Knnstsetde

Qold , feinmaschige

Qualität , großes
Farbensortiment

. . . .

Damen
-Strümpfe

Ia künstliche
Waschseide

, Marke
Hertle

Damen-Handschuhe
Schweden

-Imitation , moderne
Schlupfform

mit schSn . r Aufnaht , gelb und farbig

Damen-wascliB

Kunstseiden
-Unterkleid

oben und unten mit Spitze
.

Damen
-Schlüpfer

Charmeuse
.

.

Damen
-Nachthemd

weiß , mit farbiger
Blende .

. .

Damen-Gummischürzen

extra
schwer .

.

Spitzen
Madapolamstickerei
in schon , mod . Mustern , ca .6 cm br . Mtr .

Crepe
de chine

Damenschals

in schönen
Farben

.

Crepe de chine
Vierecktuch

bemalt
.

Rindvolleder
-Aktenmappen

ca. 40 cm groß
.

Brandenburger
Strickwolle

Grauband

100Gramm

September
1929

2 .90
7 .50

16 .50

Heute

9 .75

12 .75

19 .75

39 .50

2 .59

9 .90

12 .901

2 .90

2 .50
2 .50

1 .25

Preise :

schuti-waren

Damen
-!

Lackleder , mit Blockabsatz
,

Spangenschuhe
und Pumps

schwarz
Velour

-Leder
.

Damen
-Spangenschuhe

feinfarbig
.

Herren
-Haibschuhe

schwarz , Rindbox
.

.

Herren
-Haibschuhe

.Orig . Qood . Welt
* , schw . u . braun Boxcalf

Kroko-Lederniedertreter

feinfarbig , 36/42 .
.

Spangenschuhe
braun , Boxcalf , mit Blockabsatz

. . .

Herran-ftrtlHal

Oberhemden
Popeline

mit Kragen
. , » » » » . Stück

Sporthemden
mit Krawatte

.
.

Stück

3 Stehumlege
-Kragen

garantiert
4 fach , moderne

Form ,

Selbstbinder
.Reine

Seide
* gemustert

.
Stück

Hosenträger
1 Jahr

darantla
m.Leder -od .Zwirnpatten

Herren -Hüte
fehlerfreie

Ware , in neuen
Farben . Stück

Barflinen
-Tapplcha

Volt-Voile
112 cm breit , Indanthren , bedruckt

. . Mtr .

Kunstseide
130cm breit , Indanthren , bedruckt , für De¬

korationen
.

Mtr .

Prima Velour
-Teppich

200/300
em

.

Prima Velour -Teppich

250/350
cm

.

Jacquard
Boukle

200/300
.

Jacquard
Boukle

250/3
Boukle

-Läufer
67 cm. breit . .

• • • . . Mtr .

Boukle
-Läufer

SOcm breit . . . . . . . . . . . . . . Mtr .

Kapok
rein Java .

.

Pfd .

Reieedecke
Baumwolle , 130/160

cm groß . . . . Stück

Flammenrips
Kunstseide

gemustert
ca 120 cih breit

Photo -Rahmen
echt Silber 800gestempelt

.

September
1929

7 .90

9 .50

8 .90

10 .90

14 .50

2 .95
9 .50

Heute

6 .90

7 .90
7 .90

9 .90

» 2 .50

2 .55
7 .90

3 .90
4 .90

95 §

65 ?
1.75

3 .99

1 .95
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